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Tollitätenempfang
der Feuerwehr Troisdorf

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

(pho) Am Freitagabend, 2. Febru-
ar, fand der 1. offizielle Tollitäten-
empfang der Feuerwehr Troisdorf
auf der Feuerwache in Sieglar
statt. Anwesend waren viele Ka-
meradinnen und Kameraden aus
dem Haupt- und Ehrenamt sowie
zahlreich geladene Gäste.
Alle fünf Troisdorfer Dreigestirne
aus den Ortsteilen Spich, Mülle-
koven, Eschmar, Friedrich-Wil-
helms-Hütte und dem Stadtzent-
rum hatten sich zum Empfang an-
gemeldet - leider gab es krank-
heitsbedingt den ein oder ande-
ren Ausfall. Den Anfang machte
das Spicher Dreigestirn mit Prinz
Gandi I., dem obersten Feuer-
wehrchef des Rhein-Sieg-Kreises,
Kreisbrandmeister und ehemali-
gem Leiter der Feuerwehr Trois-
dorf, Stefan Gandelau, von den
Löschhaien Spich. Auch andere Tol-
litäten haben Verbindungen zur
Feuerwehr: Fast alle aus dem Mül-
lekovener Dreigestirn sowie dem
Kreis ihrer Adjutanten sind Mit-
glieder der Löschgruppe Mülle-
koven. Prinz Ben I. vom Hüttener
Kinderdreigestirn ist Mitglied in
der Jugendfeuerwehr FWH und
seine Bäuerin Toni ist bei der Ju-
gendfeuerwehr in Sieglar. Krank-
heitsbedingt musste das Kinder-
dreigestirn ihren Besuch kurzfris-
tig leider absagen.
Nach ihren kurzweiligen und ab-
wechslungsreichen Auftritten und
Darbietungen in der Fahrzeughal-
le wurde jeweils noch ein Grup-
penfoto mit den Tollitäten, der
Leitung der Feuerwehr Troisdorf

Lars Gödel, Maximilian Wieskem-
per, Hans-Jürgen Spies und Orga-
nisator Tobias Diepenseifen ge-
macht. Dafür wurde der hölzerne
Dreschflegel des Bauern gegen
eine hölzerne Feuerwehr-Axt, der
Spiegel der Jungfrau gegen eine
Atemschutzmaske (zum Durch-
schauen) sowie das Zepter des
Prinzen (das Zeichen der Macht)
gegen ein modernes Hohlstrahl-
rohr (als symbolisches Zeichen
über die Macht des Feuers) aus-
getauscht. Prinz und Bauer erhiel-
ten zusätzlich noch eine andere
Kopfbedeckung in Form eines
neuen Feuerwehrhelms. Diese
neuen Feuerwehrhelme wurden
Ende des letzten Jahres bei der
Feuerwehr Troisdorf eingeführt
und ersetzen die in die Jahre ge-
kommenen alten Helm-Modelle.
Selbstverständlich wurden auch
Orden verliehen und ausge-
tauscht. Dabei hatte sich die Feu-
erwehr Troisdorf etwas ganz Be-
sonderes ausgedacht: Um auf die
Ende 2016 im Land NRW rechts-
gültig eingeführte Rauchmelder-
pflicht zu erinnern und auf die Sinn-
haftigkeit dieses kleinen Lebens-
retters aufmerksam zu machen,
hatten einige Kameradinnen und
Kameraden der Löschgruppe Sieg-
lar selbstgebastelte „Orden“ aus
echten Rauchmeldern vorbereitet.
Die Feuerwehr empfiehlt: Rauch-
melder sind Lebensretter!
Weitere Informationen unter:
www.Feuerwehr-Troisdorf.de
oder
www.Rauchmelder-Lebensretter.de

Für Prinz und Bauer aus Eschmar ging es auf der Drehleiter der FeuerwehrFür Prinz und Bauer aus Eschmar ging es auf der Drehleiter der FeuerwehrFür Prinz und Bauer aus Eschmar ging es auf der Drehleiter der FeuerwehrFür Prinz und Bauer aus Eschmar ging es auf der Drehleiter der FeuerwehrFür Prinz und Bauer aus Eschmar ging es auf der Drehleiter der Feuerwehr
hoch hinaus.hoch hinaus.hoch hinaus.hoch hinaus.hoch hinaus.
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Der Frauenflohmarkt
geht in die nächste Runde

Entdeckt eine Vielfalt an ge-
brauchter, gut erhaltener Kleidung
und Accessoires! Extravagante,
schicke oder alltagstaugliche Klei-
dungsstücke: Hier findet Ihr alles,
was das Herz begehrt.
Genießt eine angenehme Atmos-
phäre, stöbert durch die Schätze
und trefft Gleichgesinnte.
Der Eintritt ist frei und für dasDer Eintritt ist frei und für dasDer Eintritt ist frei und für dasDer Eintritt ist frei und für dasDer Eintritt ist frei und für das
leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohl ist gesorgt.ohl ist gesorgt.ohl ist gesorgt.ohl ist gesorgt.ohl ist gesorgt.
Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns daraufaufaufaufauf,,,,, Euch am Euch am Euch am Euch am Euch am

Samstag, 16. März, zwischen 13Samstag, 16. März, zwischen 13Samstag, 16. März, zwischen 13Samstag, 16. März, zwischen 13Samstag, 16. März, zwischen 13
und 18 Uhr begrüßen zu dürfen!und 18 Uhr begrüßen zu dürfen!und 18 Uhr begrüßen zu dürfen!und 18 Uhr begrüßen zu dürfen!und 18 Uhr begrüßen zu dürfen!
Alle Standplätze sind schon verAlle Standplätze sind schon verAlle Standplätze sind schon verAlle Standplätze sind schon verAlle Standplätze sind schon ver-----
geben, bei Fragen könnt Ihr Euchgeben, bei Fragen könnt Ihr Euchgeben, bei Fragen könnt Ihr Euchgeben, bei Fragen könnt Ihr Euchgeben, bei Fragen könnt Ihr Euch
gerne melden:gerne melden:gerne melden:gerne melden:gerne melden:
Persönlich in unserer Geschäfts-
stelle (Sieglarer Straße 66-68,
53842 Troisdorf)
per E-Mail info@awo-oberlar.de
oder telefonisch 02241-9451628
Eure AWO Oberlar -
Wir im Quartier
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Stadtwerke Troisdorf erneut Spitzenreiter:
Top-Lokalversorger für Strom & Gas
Die Stadtwerke Troisdorf dürfen
sich stolz zum elften Mal in Folge
als „Top-Lokalversorger Strom &
Gas“ bezeichnen. Die erneute
Auszeichnung durch das unabhän-
gige Energieverbraucherportal
würdigt nicht nur die Qualität ih-
res Naturstrom- und Erdgasange-
botes, sondern bestätigt auch das
herausragende Engagement des
Unternehmens in verschiedenen
Bereichen.
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke e e e e TTTTTroisdorf prägen nach-roisdorf prägen nach-roisdorf prägen nach-roisdorf prägen nach-roisdorf prägen nach-
haltig die Lebensqualität vor Orthaltig die Lebensqualität vor Orthaltig die Lebensqualität vor Orthaltig die Lebensqualität vor Orthaltig die Lebensqualität vor Ort
Ein beeindruckendes Beispiel für
das soziale Engagement der
Stadtwerke Troisdorf ist die groß
angelegte Förder.Ei. Auch im ver-
gangenen Jahr hat der Lokalver-
sorger wieder einmal mit seinem
beliebten Förderprogramm das
Vereinsleben unterstützt und rund
23.000 Euro für den guten Zweck

Zentral gelegen befinden sich die Stadtwerke Troisdorf mit ihrem Kundenzentrum in der Poststraße 105 gleichZentral gelegen befinden sich die Stadtwerke Troisdorf mit ihrem Kundenzentrum in der Poststraße 105 gleichZentral gelegen befinden sich die Stadtwerke Troisdorf mit ihrem Kundenzentrum in der Poststraße 105 gleichZentral gelegen befinden sich die Stadtwerke Troisdorf mit ihrem Kundenzentrum in der Poststraße 105 gleichZentral gelegen befinden sich die Stadtwerke Troisdorf mit ihrem Kundenzentrum in der Poststraße 105 gleich
gegenüber vom Troisdorfer Bahnhof.gegenüber vom Troisdorfer Bahnhof.gegenüber vom Troisdorfer Bahnhof.gegenüber vom Troisdorfer Bahnhof.gegenüber vom Troisdorfer Bahnhof.
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Infoveranstaltung
„AWO Oberlar on Tour“

zur Verfügung gestellt. Und dank
des einzigartigen Benefizkonzer-
tes konnten die Stadtwerke dem
Troisdorfer Hospiz St. Klara eine
Spende in Höhe von 15.500 Euro
zugutekommen lassen.
Darüber hinaus ist der Lokalver-
sorger immer bei der Brauch-
tumspflege am Start und unter-
stützt beispielsweise den Stra-
ßenkarneval kistenweise mit
Wurfmaterial. Neben der vielfäl-
tigen Unterstützung unterschied-
lichster Projekte ist es vor allem
das eigene Engagement des En-
ergieversorgers, dass das Leben
in Troisdorf bunter macht. Bunt
im wahrsten Sinne des Wortes
geht es bei den zahlreichen
Kunstausstellungen lokaler Ma-
ler und Fotografen in der Stadt-
werke-Galerie her, ebenso wie
bei den energiegeladenen Kin-
derveranstaltungen und zahlrei-
chen Auftritten auf diversen
Stadtfesten & Co.
Vielfältiges ökologisches Enga-Vielfältiges ökologisches Enga-Vielfältiges ökologisches Enga-Vielfältiges ökologisches Enga-Vielfältiges ökologisches Enga-
gementgementgementgementgement
In Sachen Umweltschutz und
Ökoinnovationen wurden die
Stadtwerke Troisdorf mit dem be-
gehrten „Energiewende Award
2023“ ausgezeichnet.
Dies unterstreicht ihr fortwähren-
des Engagement für Nachhaltig-
keit und ihre Vorreiterrolle in der
Energiewende. Schließlich über-
nehmen die Stadtwerke Verant-
wortung und setzen immer wieder
klare Zeichen für eine nachhalti-
ge Zukunft: So bauten sie ihr ei-
genes Photovoltaik-Netz konse-
quent weiter aus und stellten
auch der Troisdorfer Stadtbiblio-
thek ein Balkonkraftwerk zur
Verfügung, damit diese selbst
sauberen Strom generieren kann.
Über 1.000 Europaschüler mach-
ten die Stadtwerke zu Baumpa-
ten und sponsorten darüber hin-
aus 40 Wasser-Workshops für

Vorschulkinder in Troisdorfer Ki-
tas. Neben dieser beliebten Ver-
anstaltungsreihe unterstützten
sie diverse Nachhaltigkeits-Pro-
jekte und Sonderveranstaltungen
an Grund- sowie weiterführen-
den Schulen und machten mit ei-
ner „süßen Idee“ von sich Re-
den, als sie zum großen Malwett-
bewerb für ihren Honig von der
Stadtwerke-Obstbaumreihe auf-
riefen.
Berufschancen mit PerspektiveBerufschancen mit PerspektiveBerufschancen mit PerspektiveBerufschancen mit PerspektiveBerufschancen mit Perspektive
Auch das Arbeitsplatz-Angebot
ist ein wichtiges Qualitätsmerk-
mal, das bei der Verleihung des
Gütesiegels Top-Lokalversorger
berücksichtigt wird und da konn-
ten die Stadtwerke Troisdorf auf
ganzer Linie überzeugen: Mit ei-
ner Rekordzahl an Azubi-Neuein-
stellungen ermöglichten sie im
vergangenen Jahr jungen Aus-
zubildenden den Einstieg in ver-
schiedene Berufsfelder und
obendrein wurden sie bereits
zum fünften Mal in Folge zu
„Deutschlands Beste Ausbil-
dungsbetriebe“ gekürt.
Kürzlich erhielten sie erneut das
renommierte „kununu Top Com-
pany Siegel“, das Unternehmen
auszeichnet, die besonders posi-
tiv auf der bekannten deutschen
Online-Plattform für Arbeitgeber-
bewertungen kununu.com bewer-
tet wurden.
Andrea Vogt, Geschäftsführerin
der Stadtwerke Troisdorf, resü-
miert: „Seit rund 120 Jahren
schon sind wir ein verlässlicher
Energieversorger - auch in die-
sem Jahr wieder mit dem ‚Top-
Lokalversorger‘ ausgezeichnet.
Wir bedanken uns bei unseren
Kundinnen und Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen und
versprechen, uns auch weiterhin
außergewöhnlich für die Men-
schen vor Ort und die Stadt Trois-
dorf zu engagieren.“

Informieren Sie sich in unserem
SonntagsCafé am 3. März von
14.30 bis 17 Uhr bei Kaffee und
Kuchen über die anstehenden
BusTouren der AWO Oberlar.
Wir, das Team der AWO Oberlar,
steht Ihnen dabei für alle Fragen
zur Verfügung. Kennen Sie auch

schon unsere BusTour-FanKarte?
In einer digitalen Bilderschau zei-
gen wir Ihnen außerdem einen
Rückblick auf unsere BusTouren
2023.
Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches
Erscheinen.
AWO Oberlar - Wir im Quartier
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Karnevalsstimmung bei der AWO Spich
„Jedes Johr em Winter…!“ Naja,
geschneit hatte es nicht, aber „de
Fastelovend kütt och su“ und die
jecken AWO-Gäste kamen mit
bunten Kostümen und mit viel
guter Laune im Gepäck ins Spi-
cher Bürgerhaus zum „Prinzen-
empfang“.
Mit einem vielseitigen karneva-
listischen Programm sorgte die-
ser Nachmittag für Frohsinn und
Kurzweil. Die Moderatorinnen Ute
Pütz und Gabi Bleifeld-Biber zo-
gen zusammen mit 30 „Pänz“30 „Pänz“30 „Pänz“30 „Pänz“30 „Pänz“
der der der der der AAAAAWO-KindertagesstätteWO-KindertagesstätteWO-KindertagesstätteWO-KindertagesstätteWO-Kindertagesstätte un-
ter viel Applaus in den Saal ein.
Was für ein tolles farbenfrohes
Bild von oben und von unten! Mit
sichtbarer Begeisterung und ganz
ohne Lampenfieber führten die
Kleinen mit bunten Bändern ei-
nen Regenbogentanz vor. Schnell
übertrug sich diese Freude auf das
Publikum. Hüpfend und tanzend
zeigten die jüngsten Karnevalis-
ten, wie wichtig Bienen sind und
dass man sie hegen und pflegen
muss. Mit der Zugabe verwandel-
ten sich die Bienchen blitzschnell
in Piraten und verließen, nicht
ohne eine verdiente „Rakete“,
das begeisterte „AWO-Narren-
schiff“. Wie leicht es ist, Freude
zu verteilen und wie viel Spaß es
macht, wenn Alt und Jung gemein-
sam feiern. Danke an die Erziehe-
rinnen, Eltern und ganz besonders
an Jasmin Pesch, die die Tänze
mit den Kleinen einstudiert hat.
Und dann ging es weiter Schlag
auf Schlag.
Das Spicher DreigestirnSpicher DreigestirnSpicher DreigestirnSpicher DreigestirnSpicher Dreigestirn samt sei-
nes Gefolges eroberte die Bühne.
Prinz Gandi I., Bauer Wulli und
Jungfrau Rita hatten ein leichtes
Spiel, denn die Stimmung unter
den AWO-Jecken war kaum zu
toppen. Als dann auch noch die
ersten Töne des Lieblingssessions-
lieds der Spicher erklangen, gab
es kein Halten mehr.
Bei „Spich Alaaf“ sangen und
schunkelten im Saal und auf der
Bühne alle „Ärm in Ärm“.
„Nä, wat es dat schön!“
Ein besonderes Highlight und eine
Augenweide sind immer wieder
die „Fidelen Sandhasen“„Fidelen Sandhasen“„Fidelen Sandhasen“„Fidelen Sandhasen“„Fidelen Sandhasen“ aus
Oberlar. Schon viele Pokale konn-
ten die kleinen und großen Akro-
batinnen des Tanzcorps mit nach
Hause nehmen. Trotzdem sind sie
der AWO Spich treu geblieben.

Herzlich wurde auch das TTTTTroisdorroisdorroisdorroisdorroisdor-----
fer Dreigestirnfer Dreigestirnfer Dreigestirnfer Dreigestirnfer Dreigestirn begrüßt. Der char-
mante Prinz Pradeep mit Bauer
Ingo und Jungfrau Franka ero-
berte sofort die Herzen der Spi-
cher. Das Karnevalsvirus hat den
Prinzen aus Sri Lanka schon vor
vielen Jahren infiziert. Seine Be-
geisterung und seine Freude sind
hochansteckend, was im Saal zu

einem Ausbruch fröhlicher Stim-
mung führte.
Das spürten auch die Kinder und
Jugendlichen der Tanzgarde
Dancing DiamondsDancing DiamondsDancing DiamondsDancing DiamondsDancing Diamonds, die gleich
mit drei Gruppen die Zuschauer
erfreuten. Das Finale bereicher-
te unsere Spicher BurggardeSpicher BurggardeSpicher BurggardeSpicher BurggardeSpicher Burggarde. Ein
Verein, der nicht nur tänzerisch
etwas leistet. Die Gemeinschaft

und der Zusammenhalt sind
deutlich spürbar. Viele Tänzerin-
nen- und Tänzer sind schon seit
vielen Jahren dabei und man
konnte sie auf der Bühne groß
werden sehen. Die „Burggarde
Spich“ ist aus dem Vereinsle-
ben des Ortes nicht wegzuden-
ken. Danke für das Herzblut und
das große Ehrenamt!
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JETILine: Troisdorfer Wegbereiter
für Highspeed-Internet erneut ausgezeichnet
Die JETILine, der Vorreiter für High-
speed-Internet in Troisdorf, wur-
de bereits zum zweiten Mal in
Folge vom unabhängigen Energie-
verbraucherportal mit dem be-
gehrten Gütesiegel „Vision Kom-
munikationstechnologie“ prä-
miert. Der sympathische Stadt-
werke-Bruder JETI, mit seinem Fir-
mensitz auf dem Betriebshof des
Lokalversorgers, setzt sich uner-
müdlich für die flächendeckende
Verfügbarkeit von Glasfaser ein
und buddelt sich quer durch das
Troisdorfer Stadtgebiet, um
möglichst vielen Bürgern den Zu-
gang ins World Wide Web zu er-
möglichen.
Das jüngst verliehene Gütesiegel
beruht auf sorgfältigen Bewertun-
gen verschiedener Kriterien. Dazu
gehören die herausragende Ver-
bindungsqualität und -variabili-
tät, das umfassende Dienstleis-
tungsportfolio und die beeindru-
ckende Angebotsvielfalt der JETI-
Line. In einem Markt, der ständi-
gen Veränderungen unterworfen
ist, beweist die JETILine ihre In-

novationskraft und ihre Bereit-
schaft, den Bedürfnissen der Ver-
braucher gerecht zu werden.
Für einen optimalen Für einen optimalen Für einen optimalen Für einen optimalen Für einen optimalen Anschluss anAnschluss anAnschluss anAnschluss anAnschluss an
die Zukunftdie Zukunftdie Zukunftdie Zukunftdie Zukunft
Der Ausbau des lokalen Breit-
bandnetzes ist von entscheiden-
der Bedeutung: Im privaten Be-
reich steigert er die Lebensqua-
lität erheblich, schließlich pro-
fitieren die Bürger vom High-
speed-Internet beispielsweise
in Form von schnelleren Down-
und Uploads, reibungslos lau-
fenden Videokonferenzen im
Homeoffice sowie einer gestei-
gerten digitalen Vernetzung im
eigenen Zuhause. Vor allem im
wirtschaftlichen Kontext ist der
Ausbau unabdingbar, da die
fortschreitende Digitalisierung
eine leistungsfähige Kommuni-
kationsinfrastruktur voraus-
setzt und damit die Wettbe-
werbsfähigkeit der Unterneh-
men sicherstellt.
„Der JETI wird eines Tages in nicht
allzu ferner Zukunft ganz Trois-
dorf flächendeckend mit seinem

Glasfasernetz ausgestattet ha-
ben. Durch unsere Investitionen
in innovative Technologien legen
wir heute den Grundstein für die
Zukunft. Wir sind stolz darauf, die

Lebensqualität der Bürger zu stei-
gern und die wirtschaftliche Ent-
wicklung unserer Region voran-
zutreiben“, so der Geschäftsfüh-
rer der JETILine Jens Hülstede.
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Barbara Eberwien nach 25 Jahren AGGUA-Treue
als 10-millionste Besucherin gefeiert
In diesem Jahr feiert das AGGUA
TROISDORF sein beeindrucken-
des 25-jähriges Jubiläum und hat
bereits zu Beginn des Jahres ei-
nen bemerkenswerten Meilen-
stein erreicht: Die lebensfrohe
Rentnerin Barbara Eberwien aus
Troisdorf wurde als der 10-milli-
onste Gast vom Kassensystem
erfasst.  „Das hätte ich wirklich
nicht erwartet“, gesteht sie, ob-
wohl bei ihren regelmäßigen Be-
suchen die Wahrscheinlichkeit
vergleichsweise hoch war.
Eberwien stattet dem AGGUA
seit seiner Eröffnung vor einem
Vierteljahrhundert wöchentlich
mindestens drei Besuche ab.
Montags und freitags taucht sie
ins Schwimmvergnügen ein, mitt-
wochs entspannt sie in der Sauna.
„Ich bin eisern dabei, es macht mir
so viel Spaß zu schwimmen, dass
ich meine AGGUA-Besuche nur
sehr selten ausfallen lasse. Es
gab sogar Zeiten, in denen ich
täglich hier war“, erzählt sie.
Nach mehreren Operationen,
bei denen ihr künstliche Ge-
lenke eingesetzt wurden, und
diversen Reha-Aufenthalten hat
sie im AGGUA Tag für Tag für
ihre Gesundheit gekämpft.
Ob Wassergymnastik oder wohl-
tuende Massage unter dem
Wasserstrahl - „Schwimmen tut
einfach gut, und ich möchte ja
nicht einrosten.
Das AGGUA hat mir oft gehol-
fen, wieder fit zu werden. Ich
habe wirklich geschuftet, aber
es zahlt sich gesundheitlich
aus, und das ist das Wichtigs-
te“, betont sie überzeugt.

VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA-ErholungsoaseA-ErholungsoaseA-ErholungsoaseA-ErholungsoaseA-Erholungsoase
Trotz des ernsten Hintergrunds
kommen der Spaß und die Ent-
spannung bei Eberwien nicht zu
kurz. Gerade die abwechslungs-
reiche Mischung aus dem Frei-
zeitbad und der modernen Sau-
nalandschaft macht für sie den
besonderen Reiz aus.
In der Wellnessoase findet sie
Ruhe und Entspannung, wo sie
bis auf die vergleichsweise hei-
ße Pfahlhaussauna laut eige-
ner Aussage „alles mitnimmt,
was geht“ und gerade die Viel-

falt der unterschiedlichen Sau-
nen mit ihren verschiedenen Tem-
peraturen genießt.
AAAAAGGUGGUGGUGGUGGUA A A A A TROISDORF als zweitesTROISDORF als zweitesTROISDORF als zweitesTROISDORF als zweitesTROISDORF als zweites
ZuhauseZuhauseZuhauseZuhauseZuhause
Wer wie Eberwien über 25 Jahre
regelmäßig zum Schwimmen
kommt und die Sauna besucht,
kennt die AGGUA-Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter ebenso wie
einige andere regelmäßig wieder-
kehrende Badegäste.
„Nach den vielen tausend Besu-
chen, die ich über die Jahre dem
AGGUA abgestattet habe, könnte
man das AGGUA gewissermaßen
als mein zweites Zuhause bezeich-
nen. Ein Ort, an dem man sich
gerne aufhält und mit anderen
austauscht“, erklärt Eberwien.
Besonders schätzt sie an „ih-
rem“ AGGUA, dass es für alle
etwas zu bieten hat: „Kind und
Kegel, Jung und Alt, Sportler und
Genießer - im AGGUA ist für alle
etwas dabei; einfach ein tolles
Angebot!
Insbesondere die Black Hole und
der tolle Strömungskanal waren
für mich herausragend und wur-
den immer wieder gerne und
ausgiebig genutzt.“

AGGUA-Geschäftsführerin Daniela Simon (links) und Badleiter Achim Kronberg (rechts) gratulieren ihrer 10-AGGUA-Geschäftsführerin Daniela Simon (links) und Badleiter Achim Kronberg (rechts) gratulieren ihrer 10-AGGUA-Geschäftsführerin Daniela Simon (links) und Badleiter Achim Kronberg (rechts) gratulieren ihrer 10-AGGUA-Geschäftsführerin Daniela Simon (links) und Badleiter Achim Kronberg (rechts) gratulieren ihrer 10-AGGUA-Geschäftsführerin Daniela Simon (links) und Badleiter Achim Kronberg (rechts) gratulieren ihrer 10-
millionsten Besucherin Barbara Eberwien, die dem AGGUA TROISDORF seit nunmehr 25 Jahren die Treue hält.millionsten Besucherin Barbara Eberwien, die dem AGGUA TROISDORF seit nunmehr 25 Jahren die Treue hält.millionsten Besucherin Barbara Eberwien, die dem AGGUA TROISDORF seit nunmehr 25 Jahren die Treue hält.millionsten Besucherin Barbara Eberwien, die dem AGGUA TROISDORF seit nunmehr 25 Jahren die Treue hält.millionsten Besucherin Barbara Eberwien, die dem AGGUA TROISDORF seit nunmehr 25 Jahren die Treue hält.

AGGUA-Geschäftsführerin Dani-
ela Simon freut sich: „Wir sind
stolz darauf, dass das AGGUA
TROISDORF ein Ort ist, der so
viele Menschen über die Jahre
begleitet und begeistert hat.
Frau Eberwiens langjährige Be-
suche bei uns spiegeln die Be-
deutung des AGGUA als Ort der
Gemeinschaft, Gesundheit und
Freude wider.“ Bei dem großen
Andrang sowohl im beliebten
Freizeitbad als auch in der ein-
zigartigen Saunalandschaft hät-
te die 10 Millionen-Marke ei-
gentlich schon viel früher er-
reicht sein müssen, aber auf
Grund von Corona und dem gro-
ßen Brand verbunden mit den
umfangreichen Sanierungsmaß-
nahmen wurde dieser Meilen-
stein jetzt erst erreicht. „Umso
mehr freuen wir uns nun über
die Erreichung der beeindru-
ckenden runden Zahl. Dieses
Jubiläum ist nicht nur ein Zeug-
nis für die Treue unserer Besu-
cher, sondern auch für die Wi-
derstandsfähigkeit und das
Durchhaltevermögen unseres
AGGUA TROISDORF während
herausfordernder Zeiten“.
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Angebot zur frühkindlichen Leseförderung
Schnuller raus, Bilder ansehen
und lesen! Bei den Troisdorfer
„Büchermäusen“ geht es in fünf
Treffen spielerisch in der Stadt-
bibliothek City Center, Kölner
Straße 69-81, Troisdorf-Mitte,
um Sprache, Bilder und Sinnes-
wahrnehmung beim Vorlesen.
Es werden praktische Tipps für
eine erfolgreiche Lesefrühförde-
rung vermittelt und neue Bil-

derbücher vorgestellt.
Das Angebot ist für Kinder im
Alter von 1 bis 2 Jahren mit
einem Elternteil vorgesehen.
Am Dienstag, 20. Februar, um
10.15 Uhr beginnt die Veran-
staltungsreihe „Büchermäuse“
und geht danach wöchentlich
bis zum 19. März weiter. Durch
das frühzeitige Heranführen an
Bücher werden die Grundlagen

für lebenslange Lesefreude,
vielfältige Lernchancen und
kulturelles Interesse gelegt.
Zum Willkommenstermin kön-
nen die Kinder ein kleines Über-
raschungsgeschenk mit nach
Hause nehmen.  Für die Begleit-
person gibt es Schnupper-Gut-
scheine für beide Häuser der
Troisdorfer Stadtbibliothek.
Die Teilnahme kostet für die fünf Tref-

fen der Büchermäuse insgesamt
fünf Euro. Eine Anmeldung ist
nur für alle Termine möglich.
Da die Plätze begrenzt sind,
wird um verbindliche Anmel-
dung gebeten, telefonisch un-
ter 02241/900-9162 oder
900-9168 sowie per E-Mail an
tosts@troisdorf.de.
www.stadtbibliothek-
troisdorf.de
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Gespräche
mit dem Bürgermeister
Bürgersprechstunde von Alexander Biber

Benefizkonzert mit Lesung
Künstler aus Cherson in der Johanneskirche

Impro-Jazz mit Voutchkova,
Kosack und Coudoux

Stadtrat und Ausschüsse:
Öffentliche Sitzungen im Februar

Verkehrsbeschränkung
wegen Krötenwanderung

Troisdorfer Bürger*innen wenden
sich an das Büro des Bürgermeis-
ters, um sich Rat und Hilfe zu ho-
len oder um Anregungen und Be-
schwerden vorzutragen. Dazu bie-
tet Bürgermeister Alexander Bi-
ber feste Sprechzeiten an, die in
der Regel jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat stattfinden.
Die nächsten Sprechstunden von
Bürgermeister Alexander Biber fin-

det am Mittwoch, den 21.02.2024
zwischen 16 Uhr und 17.30 Uhr im
Rathaus, Raum E69, Kölner Straße
176, 53840 Troisdorf, statt.
Zu allen Terminen wird um Voran-
meldung unter der Rufnummer
02241 / 900-113 gebeten.
Ideen und Anregungen kann man
auch rund um die Uhr perMausklick
auf www.troisdorf.de an die Stadt
senden.

Der ukrainische Pianist Paul Kruk. Foto: PrivatDer ukrainische Pianist Paul Kruk. Foto: PrivatDer ukrainische Pianist Paul Kruk. Foto: PrivatDer ukrainische Pianist Paul Kruk. Foto: PrivatDer ukrainische Pianist Paul Kruk. Foto: Privat

Der ukrainische Pianist Paul Kruk,
aus Cherson, liest am Samstag,
24. Februar (18 Uhr), aus seinem
Werk „Was kann ich für Sie
tun?“ und spielt Klaviermusik
von J. S. Bach, L. van Beethoven
und F. Chopin in der Johannes-
kirche, Viktoriastraße 1, 53840
Troisdorf. Paul Kruk tourt mit

seinem Programm, um Spenden
für die Menschen in Flüchtlings-
lagern in seiner Heimat zu sam-
meln. Mit dem Ertrag werden
medizinisches Material und Le-
bensmittel gekauft und in die
Ukraine transportiert.
Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den erbeten.

Wie fühlt es sich an, anhand des
Klanges eine Entscheidung zu
treffen? Also durch die Straßen
zu gehen und anhand der Klän-
ge zu entscheiden, wo man lang-
läuft? Wie in diesem Sinne als
wandelnde Klangwesen begeg-
nen sich Biliana Voutchkova, Liz
Kosack und Elisabeth Coudoux
auf der Bühne und geben sich
gegenseitig Platz und Energie,
gestalten eine momentane mu-
sikalische Form.
Wenn die Ausrichtung pausiert,
kann sich unsere Zeit neu ein-
richten, hierarchiefrei dehnen,
mit Löchern und Beulen. Dabei
ist die Zeit nur ein Spiegel un-

serer Wahrnehmung. Ihre dyna-
mischen Multiverse modellieren
Voutchkova, Kosack und Cou-
doux mit eigenen musikalischen
Sprachen. Die drei Musikerinnen
sind erfahrende, international
aktive und preisgekrönte Prota-
gonistinnen aktueller Improvisa-
tionsmusik, die ihr individuelles
erforschtes Material netzlich in
die Raum-Zeit Achse zu mischen
wissen.
Die drei Musikerinnen sind
Sonntag, 18. Februar, um 18 Uhr/
Einlass: 17.30 Uhr, zu Gast im
Kunsthaus Troisdorf.
Der Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Kommunalpolitisch interessierte
Bürgerinnen und Bürger können
bei öffentlichen Sitzungen des
Troisdorfer Stadtrats und seiner
Fachausschüsse zuschauen und
zuhören.
Im Februar 2024 finden noch fol-
gende Sitzungen statt:
Dienstag, 20.2.2024, Haupt-und
Finanzausschuss, 17:00 Uhr,
Saal A
Mittwoch, 21.2.2024, Ortschafts-
ausschuss Spich, 18:00 Uhr,
Bürgerhaus Spich
Donnerstag, 22.2.2024, Sonder-

ausschuss Neubau Schulzentrum
Sieglar, 18:00 Uhr, Saal B
Dienstag, 27.2.2024, Ortschafts-
ausschuss Troisdorf, Mitte,
18:00 Uhr, Saal A
Donnerstag, 29.2.2024,
Ortschaftsausschuss FWH,
18:00 Uhr, Saal A
Die Sitzungen finden in der Regel
um 18 Uhr statt, meistens im Rat-
haus Kölner Str. 176, Saal A (EG)
oder Saal B (5.OG).
Infos zu den Sitzungen auf
http://buergerinfo-rat.troisdorf.de/
info.asp

Aus Gründen des Amphibien-
schutzes (Krötenwanderung) ist
eine Sperrung der Hasbacher
Straße in Altenrath, in Fahrtrich-
tung Rösrath erforderlich. In der
Gegenrichtung wird von der
Stadt Rösrath eine analoge Ver-
botsbeschilderung installiert.
Der Zeitraum der Sperrung ist
abhängig von der Witterung.
Die Sperrung wird nach Einset-
zen der Wanderung eingerich-
tet und bleibt je nach Witte-
rung bis Ende April/Anfang Mai

abends zwischen 18 Uhr und 8 Uhr
bestehen.
In zwei Bauabschnitten werden
Kanäle in der Straße Am Berg-
erhof 1 bis 6, 53840 Troisdorf,
saniert. Die Sperrung der Fahr-
bahn bleibt daher bis 13. März
bestehen.
Die Straße Im Laach im Bereich
von Hausnummer 2 bis 17 wird
von 19. Februar bis 15. März ge-
sperrt.
Die Fahrbahn wird nach Kanalar-
beiten an dieser Stelle saniert.
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Kostenlose Online-Vorträge zum Equal Care Day

„Schichtende - Zeugen der Industrialisierung“
Fotoclub Troisdorf zeigt Arbeiten zu historischen Orten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus  Rathaus AktuellAktuellAktuellAktuellAktuell

Die Mitglieder des Fotoclubs Trois-
dorf haben sich auf Streifzüge
durch vergessene Orte begeben
oder geplante Exkursionen unter-
nommen, um die Zeitzeugen des
Industriezeitalters festzuhalten.
Das Ergebnis ist ein faszinieren-
des Kaleidoskop von Bildern, das
einen Zeitraum von rund 250 Jah-
ren umfasst. Die Ausstellung zeigt
nicht nur die architektonischen
Überreste vergangener Tage, son-
dern bietet auch Einblicke in die
Veränderungen der Arbeitswelt,
die durch neue Technologien und
Antriebe, insbesondere die
Dampfkraft, vorangetrieben wur-
den. Diese Revolution hat nicht
nur die Industrie, sondern auch
die Logistik und das tägliche Le-
ben der Menschen grundlegend
verändert.
„Schichtende - Zeugen der In-
dustrialisierung“ lädt
Besucher*innen dazu ein, sich auf
eine Reise durch die Geschichte
zu begeben und die Welt durch
die Augen der Fotografen des Fo-
toclubs Troisdorf zu sehen. Die
Fotos dokumentieren nicht nur
das Ende einer Ära, sondern auch

den Beginn eines neuen Zeital-
ters, das von Information und
Dienstleistungen geprägt ist.
Die Ausstellung ist von Donners-
tag, 22. Februar (Eröffnung um 17

Uhr) bis 5. April im Foyer des Trois-
dorfer Rathauses zu sehen. Das
Rathaus ist geöffnet Montag,
Dienstag und Donnerstag von
07:30 bis 12:30 Uhr und von 13:30

bis 16 Uhr. Am Mittwoch und Frei-
tag ist das Rathaus von 07:30 bis
12:30 Uhr geöffnet. Weitere Infor-
mationen unter:
https://fotoclub-troisdorf.de/

Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db)Rhein-Sieg-Kreis (db) - Zum dies-
jährigen „Equal Care Day“ am
29.02.2024 bietet eine Koopera-
tion aus den Gleichstellungsstel-
len und evangelischen Einrich-
tungen der Stadt Bonn und dem
Rhein-Sieg-Kreis zwei kosten-
freie Online-Vorträge zum The-
ma Mental Load an. Diese Belas-
tung ist einer der Gründe, war-
um Frauen mit Kindern in ihrem
Leben im Durchschnitt nur rund
50% des Einkommens von Män-
nern erwirtschaften. Für die Vor-
träge konnten die beiden bekann-
ten Buchautorinnen Patricia Cam-
marata und Laura Fröhlich gewon-
nen werden.
Kostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-Vortrag
4. März 2024,4. März 2024,4. März 2024,4. März 2024,4. März 2024,
19:30 - 20:30 Uhr19:30 - 20:30 Uhr19:30 - 20:30 Uhr19:30 - 20:30 Uhr19:30 - 20:30 Uhr
„Mental Load at work“„Mental Load at work“„Mental Load at work“„Mental Load at work“„Mental Load at work“
Dozentin: Patricia CammarataDozentin: Patricia CammarataDozentin: Patricia CammarataDozentin: Patricia CammarataDozentin: Patricia Cammarata
Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink: http://eair http://eair http://eair http://eair http://eair.info/k3.info/k3.info/k3.info/k3.info/k3
undundundundund

Kostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-VortragKostenloser Online-Vortrag
2. Mai 2024, 20:00 - 21:30 Uhr2. Mai 2024, 20:00 - 21:30 Uhr2. Mai 2024, 20:00 - 21:30 Uhr2. Mai 2024, 20:00 - 21:30 Uhr2. Mai 2024, 20:00 - 21:30 Uhr
„Mental Load at home:„Mental Load at home:„Mental Load at home:„Mental Load at home:„Mental Load at home:
Wenn ich nicht dran denke, tut esWenn ich nicht dran denke, tut esWenn ich nicht dran denke, tut esWenn ich nicht dran denke, tut esWenn ich nicht dran denke, tut es
niemand!“niemand!“niemand!“niemand!“niemand!“
Dozentin: Laura FröhlichDozentin: Laura FröhlichDozentin: Laura FröhlichDozentin: Laura FröhlichDozentin: Laura Fröhlich
Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink:Anmeldelink: http://eair http://eair http://eair http://eair http://eair.info/k2.info/k2.info/k2.info/k2.info/k2
Der Aktionstag zu Equal Care soll
auf die mangelnde Wertschätzung
und unfaire Verteilung von Fürsor-
gearbeit aufmerksam machen. Die
Festlegung auf den 29. Februar,
der als Schalttag nur alle 4 Jahre
stattfindet und in den Jahren
dazwischen übergangen wird,
weist darauf hin, dass Care-Ar-
beit als weitgehend „unsichtbare
Arbeit“ gilt. Sie wird oft weder
wahrgenommen noch bezahlt. Der
Tag symbolisiert außerdem das
Verhältnis von 4:1 bei der Vertei-
lung von Sorge-Arbeit und soll
darauf aufmerksam machen, dass
Männer rechnerisch etwa vier
Jahre bräuchten, um gleich viele

private, berufliche und ehrenamt-
liche Fürsorgetätigkeiten zu er-
bringen wie Frauen in einem Jahr.
Durch die Care-Arbeit kann
nachgewiesenermaßen ein „Men-
tal Load“ entstehen. Dabei han-
delt es sich um die Last der all-
täglichen, unsichtbaren Verant-

wortung für das Organisieren von
Haushalt und Familie im Privaten,
das Koordinieren und Vermitteln
in Teams im beruflichen Kontext
sowie die Beziehungspflege und
das Auffangen der Bedürfnisse und
Befindlichkeiten aller Beteiligten
in beiden Bereichen.

 Die Ausstellung „Schichtende“ wird im Foyer des Rathauses gezeigt. Foto: Fotoclub Troisdorf Die Ausstellung „Schichtende“ wird im Foyer des Rathauses gezeigt. Foto: Fotoclub Troisdorf Die Ausstellung „Schichtende“ wird im Foyer des Rathauses gezeigt. Foto: Fotoclub Troisdorf Die Ausstellung „Schichtende“ wird im Foyer des Rathauses gezeigt. Foto: Fotoclub Troisdorf Die Ausstellung „Schichtende“ wird im Foyer des Rathauses gezeigt. Foto: Fotoclub Troisdorf
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Eine Familien-Angelegenheit
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Kolping Spich ist bunt, auch im Karneval

So viele Regenbogen, bunt und
leuchtend! Und das zum Glück ohne
Regen. So setzte die Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-Kolpingsfami-
lie Spichlie Spichlie Spichlie Spichlie Spich auch im Karneval ein Zei-
chen für Vielfalt und Toleranz.
Mit rund 80 Teilnehmern gab die
Kolpingsfamilie Spich ein farben-
prächtiges Bild beim närrischen
Spicher Rosenmontagszug ab und
wurde begeistert von den vielen
Jecken am Straßenrand empfangen.
Viel Spaß hatten Groß und Klein,
Alt und Jung und tanzten und san-
gen ausgiebig und ausgelassen im
närrischen Lindwurm durch Spich.
Die Sonne blinzelte immer wieder
durch die Wolken und sah voller
Wohlwollen und Freude auf alle Zug-
teilnehmer und Zuschauer, die sich
viel Mühe mit ihren fantasievollen
Kostümen und festlich geschmück-
ten Wagen gemacht hatten.
Für die Kleinsten ist der Rosen-
montag ein wahres Schlaraffenland.
Kamelle und andere Süßigkeiten
werfen und zwischendurch immer
mal probieren. An diesem Tag drü-
cken die Eltern alle Augen zu,
schließlich ist auch die Verkostung
des „Wurfmaterials“ Brauchtum
und das muss erhalten werden.
Bunt und mit großartiger Stim-
mung ging es nach dem „Zooch“
im Pfarrsaal weiter. Die müden
Beinchen der Miniregenbogenrie-
ge erwachten wieder zum Hüpfen
und Springen. Erstaunlich, dieses
Durchhaltevermögen!
„Kolping Spich“ ist bunt und of-
fen! Der Regenbogen ist und
bleibt auch in Zukunft ein Sinn-
bild für die „Kolpingsfamilie
Spich“. „Met dem janze Hätz„Met dem janze Hätz„Met dem janze Hätz„Met dem janze Hätz„Met dem janze Hätz
dabei!“dabei!“dabei!“dabei!“dabei!“ Nur das zählt! Regenbogen über SpichRegenbogen über SpichRegenbogen über SpichRegenbogen über SpichRegenbogen über Spich

Klein oder Groß, mit Spaß dabei!Klein oder Groß, mit Spaß dabei!Klein oder Groß, mit Spaß dabei!Klein oder Groß, mit Spaß dabei!Klein oder Groß, mit Spaß dabei!

Kolping-RegenbogenKolping-RegenbogenKolping-RegenbogenKolping-RegenbogenKolping-Regenbogen
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Selbsthilfegruppe Long
Covid Troisdorf - Vernetzung
unter Betroffenen
Long Covid bezeichnet die ge-
sundheitlichen Langzeitfolgen
einer Coronavirus-Erkrankung.
Die Symptome können sehr un-
terschiedlich sein. Sie reichen
von Lungenschäden nach einem
Krankenhausaufenthalt über
Entzündungen an verschiede-
nen Organen bis zu Atemnot,
Fatigue, Bewusstseinstrübun-
gen und neurologischen Stö-
rungen. Gemeinsam ist den Be-
troffenen, dass sie nach der Er-
krankung nicht in ihr gewohn-
tes Leben mit seinen alltägli-
chen Belastungen zurückkehren
können.
In Troisdorf treffen sich zum
Austausch, zur gegenseitigen

Unterstützung und zur Vernet-
zung seit einigen Monaten Be-
troffene in einer Selbsthilfe-
gruppe. Neue Interessierte sind
herzlich willkommen.  Informa-
tion und Anmeldung per Mail
selbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org oder
telefonisch: 02241 94 99 99.
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Unternehmensnachfolge-Tag
Nix geregelt? Machen Sie es besser! Powered by TROWISTA
Der Verein „Die Nachfolgeexper-
ten e. V.“ sensibilisiert seit mehr
als 14 Jahren Unternehmer/innen
und deren Berater/innen für die
vielfältigen Aufgaben, die für eine
erfolgreiche Unternehmensnach-
folge zu lösen sind. Die Vereins-
mitglieder sind renommierte
Nachfolge-Berater verschiedens-
ter Fachrichtungen.
„Auf den Unternehmensnachfol-
ge-Tagen können Sie ihre Fragen
und Ideen zur Unternehmens-
nachfolge aktiv einbringen.
Dies erfolgt in wechselnden Dis-
kussionsgruppen unter Mitwir-
kung von Moderatoren in An-
lehnung an das Modell der
„World Cafés“ „erklärt TROWIS-
TA-Geschäftsführer Wolf-Dieter
Grönwoldt.
Am 29. Februar dreht sich alles
um eine optimale Strategie für
Ihre Unternehmensnachfolge - für
Ihre sichere Zukunft. Sie haben
die Gelegenheit, in Gruppen mit
den Nachfolgeexperten zu den
spezifischen Bereichen der Nach-

folge zu diskutieren und Ihre Fra-
gen stellen.
Die Veranstaltung findet in Koo-
peration mit der IHK Bonn/Rhein-
Sieg, dem BVMW Bergisches
Rheinland, der Stadtentwick-

lungsgesellschaft Niederkassel
und der TROWISTA statt.
Anmeldung unter:
info@die-nachfolgeexperten.de
oder rufen Sie gerne an unter
02208 9464-0.

Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Per-
sonen begrenzt.
Veranstaltung inkl. Getränke &
Imbiss: 40 Euro p. P.
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort: Museum Sieg-
burg, Markt 46, 53721 Siegburg

Jecke TLG-Pandas beim Zoch
Junge Sportlerinnen und Sportler warfen Kamelle

Die jecken Pandas der TLG beim Karnevalszug in der raderdollen Stadt. Foto: TLG.Die jecken Pandas der TLG beim Karnevalszug in der raderdollen Stadt. Foto: TLG.Die jecken Pandas der TLG beim Karnevalszug in der raderdollen Stadt. Foto: TLG.Die jecken Pandas der TLG beim Karnevalszug in der raderdollen Stadt. Foto: TLG.Die jecken Pandas der TLG beim Karnevalszug in der raderdollen Stadt. Foto: TLG.

Pandabären beim Troisdorfer
Karnevalszug: Mit 60 verkleide-
ten Mitgliedern und Freunden
der Troisdorfer Leichtathletik-
Gemeinschaft zog der Jugend-

ausschuss der TLG durch die Stra-
ßen. Mittlerweile Tradition: Ob-
wohl kein Karnevalsverein, ist die
TLG seit 2012 regelmäßig als Fuß-
gruppe mit dabei.
Gleich hinter den befreundeten
Troisdorfer Altstädtern ging es zu
den Jecken am Zugweg, die sich

über Kamelle, Konfetti und Musik
der bestens gelaunten TLG-Ju-
gend freuten.
Auch bei einem kurzen Regen-
schauer wurde weiter gefeiert bis
zur knallbunten After Zoch Party
in der Stadthalle.
Von Jung (vier Monate) bis Alt

(fast 70) brachten die jecken Pan-
das fleißig Kamelle unter das
närrische Volk. „Wir sind auch
2025 wieder mit dabei und freu-
en uns schon heute drauf“, so
Selina Dreesbach, Vorsitzende des
Jugendausschusses.
Infos auf www.troisdorfer-lg.de.
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Dreigestirn bei der TLG-Jugend zu Gast
Jecke Premiere in der Leichtathletikhalle
Sport alaaf! Die Jungen und Mäd-
chen der TLG-Jugend waren durch
ihre Leiterin Selina Dreesbach
gebeten worden, am Donnerstag
vor Weiberfastnacht im Karnevals-
kostüm zum Training in die Leicht-
athletikhalle am Gymnasium Zum
Altenforst zu kommen. Und tat-
sächlich erschien abends bestens
gelaunt das Müllekovener Dreige-
stirn mit Prinz Frank (Frank Peu-
kert), Bauer Jörg (Jörg Bauer) und
Jungfrau Tine (Torsten Klein). Als
Adjutanten standen ihnen Björn
Peukert, Patrick Rössel und Mar-
ko Götsch zur Seite sowie Mode-
rator Michael Weidenbrück.
Erstes Müllekovener Dreigestirn
wieder nach 27 Jahren: Prinz Frank
begrüßte frohgemut die Kids, ihre
Eltern und alle weiteren Anwe-
senden in der großen Sporthalle.
Unter dem Motto „Mir fiere uns
Heimat“ erklärte der Müllekove-
ner Prinz, warum dem Dreigestirn
die Heimatverbundenheit so wich-
tig sei. Er fand es beispielhaft,
dass auch die Jugend der Trois-
dorfer Leichtathletik-Gemein-
schaft am rheinischen Brauchtum
aktiv teilnimmt und am Karne-
valssonntag im Karnevalszug in
Troisdorf-Innenstadt mitgeht.
Nach zwei flotten Karnevalslied-
chen wurden Orden vergeben an
die Vorsitzende des TLG-Jugend-

Jeck op Sport: TLG Jugend empfing das Müllekovener Dreigestirn, hinten Mitte mit TLG-Vorsitzendem RalfJeck op Sport: TLG Jugend empfing das Müllekovener Dreigestirn, hinten Mitte mit TLG-Vorsitzendem RalfJeck op Sport: TLG Jugend empfing das Müllekovener Dreigestirn, hinten Mitte mit TLG-Vorsitzendem RalfJeck op Sport: TLG Jugend empfing das Müllekovener Dreigestirn, hinten Mitte mit TLG-Vorsitzendem RalfJeck op Sport: TLG Jugend empfing das Müllekovener Dreigestirn, hinten Mitte mit TLG-Vorsitzendem Ralf
Saborowski. Foto: TLG.Saborowski. Foto: TLG.Saborowski. Foto: TLG.Saborowski. Foto: TLG.Saborowski. Foto: TLG.

ausschusses, Selina Dreesbach,
sowie den Vorsitzenden des Ge-
samtvereins, Ralf Saborowski, und
seinen Stellvertreter Sebastian
Dreesbach. Das vergnügte Trifoli-
um bekam zum Dank für ihr Kom-
men jeweils einen kleinen Panda-
bären, das Maskottchen der TLG-
Jugend. Der Besuch war eine ori-
ginelle Premiere. TLG alaaf! Mehr
Infos auf www.troisdorfer-lg.de.
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Das Tambourcorps Germania Müllekoven informiert
Unser Corps beim Straßenkarneval

Frauenchor Müllekoven informiert
Besuch des Müllekovener Dreigestirns beim Frauenchor Müllekoven

Eigentlich begann der Straßenkar-
neval für das Tambourcorps „Ger-
mania“ Müllekoven von 1924 e. V.
bereits am Sonntag, 4. Februar:
Wir begleiteten die Tollitäten von
ganz Troisdorf zur Mundartmesse
in St. Hippolytus in der Troisdorfer
Innenstadt mit einem kleinen
Umzug.
An Weiberfastelovend begleiteten
wir das Müllekovener Dreigestirn
bei Auftritten im gesamten Stadt-
gebiet Troisdorf und auch bei un-
seren Nachbarn in Niederkas-
sel und zeigten dort allen, dass
man auch im kleinen Mülleko-
ven weiß, wie man richtig feiert.
Nach einer kurzen Erholung gin-
gen wir am Samstag im 1. Zoch:
Vilich-Müldorf. Der heimische
Zoch ging am Sonntag. Viele
begeisternde Zuschauer beju-
belten uns - natürlich auch un-
ser Dreigestirn Prinz Frank I.,
Bauer Jörg und Jungfrau Tine.
Auch ein kleiner Regenschauer
konnte an der hervorragenden
Stimmung in den Straßen nichts
ändern. Auch die Karnevalsum-
züge in Eschmar und Bergheim
waren ein schöner Erfolg und ein
gelungener Abschluss für unseren

Am Dienstagabend besuchte uns
das Müllekovener Dreigestirn bei
der Chorprobe. Die Sängerinnen

waren von dem Auftritt von Prinz
Frank I., Bauer Jörg und Jungfrau
Tine begeistert. Sie präsentier-

ten uns zwei ihrer Mottolieder und
wir waren überrascht und er-
staunt, dass die drei so gut sin-

gen können. Der Frauenchor hat
es sich natürlich nicht nehmen las-
sen und brachte dem Dreigestirn
auch ein Ständchen dar. Natürlich
durfte auch das „Möllekoveleed“
nicht fehlen. Hildegard und Johan-
nes Nies hatten noch schnell eine
vierte Strophe extra für das Drei-
gestirn geschrieben. Bei einem
gemeinsamen Bier ließen wir an
diesem Abend die Probe ausfal-
len. Der Frauenchor bedankt sich
ganz herzlich bei Prinz Frank, Bau-
er Jörg und Jungfrau Tine für den
tollen Besuch.
Wer Lust hat und bei uns mitsin-
gen möchte, kommt auf einen
Schnupper-Probeabend vorbei. Wir
proben dienstags in der Mehr-
zweckhalle Müllekoven (Bühnen-
aufgang) in der Zeit von 19 bis
20.30 Uhr. Wir freuen uns auf Dich.

diesjährigen Straßenkarneval.
Es war für uns einen lange, aufre-
gende Session zusammen mit un-
serem Dreigestirn. Doch damit
nicht genug: Unser Verein wird
100 Jahre alt und das soll am 5.
und 6. Oktober gebührend gefei-
ert werden. Bereits an Christi Him-
melfahrt (9. Mai) werden wir im
Rahmen der Müllekovener Kirmes
ein Programm vorbereiten.

Wir freuen uns über alle mögli-
chen neuen aktiven Mitglieder,
die uns musikalisch unterstützen
wollen, aber selbstverständlich
auch über alle, die unseren Ver-
ein als inaktive Mitglieder un-
terstützen möchten.
Generell sind all unsere Proben
(MHZ Müllekoven, montags
18.30 Uhr) offen für Neuzugän-
ge. Das Tambourcorps „Germa-

nia“ Müllekoven von 1924 e. V.
erteilt Euch und Ihnen Auskunft
unter 0228 450534. Auf Insta-
gram findet man uns unter
@tambourcorps_muellekoven.
Unsere neugestaltete Internetsei-
te lautet
tc-germania-muellekoven.de
Schaut/Schauen Sie gerne vorbei!
Arnulf Gesche
1. Geschäftsführer

Foto: FrauenchorFoto: FrauenchorFoto: FrauenchorFoto: FrauenchorFoto: Frauenchor

Umzug in MüllekovenUmzug in MüllekovenUmzug in MüllekovenUmzug in MüllekovenUmzug in Müllekoven
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Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Imkerlehrgang für Anfänger in Troisdorf
Im März beginnt der nächste Lehrgang für Jungimker

Smoker und Stockmeißel - die wichtigsten Utensilien beim Imkern.Smoker und Stockmeißel - die wichtigsten Utensilien beim Imkern.Smoker und Stockmeißel - die wichtigsten Utensilien beim Imkern.Smoker und Stockmeißel - die wichtigsten Utensilien beim Imkern.Smoker und Stockmeißel - die wichtigsten Utensilien beim Imkern.
Foto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva RenfordtFoto: Eva Renfordt

Imkerei ist ein Hobby für jede
und jeden ohne Altersgrenze.
Wichtigste Voraussetzung für
das Imkern ist das Interesse an
der Natur und die Neugierde
auf die kleinen fleißigen Haut-
flügler. Klima, Natur und vor
allem die Bienen selbst bestim-
men den Rhythmus der Imke-
rei. Im Frühjahr wächst das Volk
explosionsartig, vielleicht wol-
len sie auch schwärmen. Stei-
gen die Temperaturen über 12
Grad Celsius, fliegen die Bie-
nen, um Nektar und Pollen für
sich und ihre Nachkommen zu
sammeln. Bleibt es lange kalt,
drohen sie zu verhungern. Nach
der Obstblüte kann der erste
Honig geerntet werden. Im Früh-
jahr und Frühsommer haben Im-
ker besonders viel zu tun. Sie
achten auf die Gesundheit der
Tiere. Im Herbst bereiten sich
die Bienen auf die Winterruhe

vor, ihre Zahl nimmt ab. Imker
kümmern sich im Winter um ihr
Material, vermarkten den Ho-
nig, bilden sich weiter.
Der Vorsitzende des Imkerver-
eins Troisdorf, Thomas Rosenau,
ist seit vielen Jahren Erwerbs-
imker und bietet diese praxis-
orientierte Imkerausbildung re-
gelmäßig an.
Der Kurs wird an insgesamt
acht Tagen im Jahr verteilt statt-
finden, d. h. in der Regel pro
Monat ein Termin. Die einzel-
nen Termine bestehen aus ei-
nem theoretischen und prakti-
schen Teil und finden jeweils
immer Sonntags um 14 Uhr statt.
Im Regelfall sollte ein Termin
drei Stunden dauern, es kann
aber auch vorkommen, dass es
mal nur zwei Stunden und mal
vier Stunden dauert, abhängig
vom Umfang des Themas.
Der Kurs findet am Lehrbienen-

stand des Imkervereins Trois-
dorf im Waldpark, Altenrather
Str. 51, statt. Anmeldeschluß ist
der 3. März
(info@imkerverein-troisdorf.de).

Weitere Informationen zur Aus-
bildung sind hier zu finden
https://imkerverein-troisdorf.de/
newWebsite/541-2/
Eva Renfordt, 12.02.2024
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Damensitzung der Troisdorfer Altstädter

An Weiberfastnacht luden die
Troisdorfer Altstädter wie jedes
Jahr zur traditionellen Damensit-
zung ein. Moderiert von Sitzungs-
präsident Torsten Sterzel, erleb-
ten die jecken Damen einen un-
vergesslichen Abend voller Froh-
sinn, guter Unterhaltung und je-
cker Höhepunkte - sowohl musi-
kalisch als auch verbal und tän-
zerisch.
Den Auftakt der Veranstaltung bil-
dete der feierliche Einzug des Sit-
zungspräsidenten, begleitet vom

Zwischenzeitlich verwandelte sich die Stadhalle in ein Lichtermeer, bevor...Zwischenzeitlich verwandelte sich die Stadhalle in ein Lichtermeer, bevor...Zwischenzeitlich verwandelte sich die Stadhalle in ein Lichtermeer, bevor...Zwischenzeitlich verwandelte sich die Stadhalle in ein Lichtermeer, bevor...Zwischenzeitlich verwandelte sich die Stadhalle in ein Lichtermeer, bevor...

Damenelferrat, den Kölschen Fun-
ken Rut-Wieß und dem Troisdor-
fer Dreigestirn samt Gefolge. Ein
gelungener wie stimmungsvoller
Beginn, der gleich Lust auf weite-
re karnevalistische Höhepunkte
machte - und die gab es natürlich
reichlich.
Die Redner Bernd Stelter, Martin
Schopps und Marc Metzger be-
geisterten das Publikum mit ihrer
mitreißenden Rhetorik und sorg-
ten für zahlreiche Lacher und Ap-
plaus. Doch nicht nur verbal wur-

de die Stimmung angeheizt, auch
tänzerisch wussten die Fauth
Dance Company Gentlemen mit
einer mitreißenden Show zu über-
zeugen.
Für musikalische Höhepunkte
sorgten die Big Maggas, Cat Bal-
lou, Torben Klein und Druckluft,
die das Publikum zum Mitsingen
und Mitfeiern animierten.
Besonders emotional wurde es
dann am Ende der Sitzung: Tors-
ten Sterzel setzte sich ans Kla-
vier und berührte mit klassischen

kölschen Liedern die Herzen der
Jecken. Als krönenden Abschluss
sang er das Lied „Freiheit“ von
Marius Müller-Westernhagen.
Während der Klaviereinlage tra-
ten Jugendliche nach vorne und
lasen Artikel der Erklärung der
Menschenrechte und des Grund-
gesetzes vor. So auch Artikel 3.
„Niemand darf wegen seines Ge-
schlechtes, seiner Abstammung,
seiner Rasse, seiner Sprache, sei-
ner Heimat und Herkunft, seines
Glaubens, seiner religiösen oder
politischen Anschauungen benach-
teiligt oder bevorzugt werden.“
Nachdem der Artikel vorgelesen
war, brach tosender Applaus los,
denn es sind Rechte, für die man
einstehen muss. Mit diesem
Schlusspunkt setzten die Troisdor-
fer Altstädter erneut ein wichti-
ges Zeichen gegen Ausgrenzung
und für Vielfalt.
Nach dem offiziellen Ende der
Damensitzung ging die After-Show
Party im Foyer der Stadthalle wei-
ter. Die Damensitzung der Trois-
dorfer Altstädter war geprägt von
einer großartigen Stimmung, kre-
ativen Verkleidungen, jecker Fröh-
lichkeit und einem wichtigen
Statement für Toleranz und Viel-
falt. (pho)...Torsten Sterzel am Klavier ein wichtiges Zeichen setzte....Torsten Sterzel am Klavier ein wichtiges Zeichen setzte....Torsten Sterzel am Klavier ein wichtiges Zeichen setzte....Torsten Sterzel am Klavier ein wichtiges Zeichen setzte....Torsten Sterzel am Klavier ein wichtiges Zeichen setzte.
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Kita-Kinderdreigestirn
op Jöck

Grundschulwettkampf
im AGGUA am 20. April
Nach fünf Jahren Pause richtet
der SSF Sieglar 1960 e. V. wieder den
Gundschulwettkampf in Troisdorf aus

Endlich ist es wieder so weit. Der
beliebte Schwimmwettkampf er-
lebt ein Revival.
Der SSF Sieglar 1960 e. V. richtet
am 20. April für alle Troisdorfer
Grundschulen den Grundschul-
wettkampf Schwimmen im AG-
GUA Schwimmbad aus.
Ab 9.30 Uhr werden insgesamt
fünf Wettkämpfe ausgetragen.
So stehen für die Schülerinnen

und Schüler 25 Meter Brust, Rü-
cken und eine 6 x 25 Meter Mixed
Staffel Freistil auf dem Wett-
kampfplan.
Informationen zur Anmeldung er-
halten die Schulen unter E-Mail:
grundschulwettkampf@
ssf-sieglar.de.
Meldeschluss istMeldeschluss istMeldeschluss istMeldeschluss istMeldeschluss ist
Freitag, 22. März.Freitag, 22. März.Freitag, 22. März.Freitag, 22. März.Freitag, 22. März.
wwwwwwwwwwwwwww..... ssf-sieglar ssf-sieglar ssf-sieglar ssf-sieglar ssf-sieglar.de.de.de.de.de

Die jungen Tollitäten bewundern im Karnevalsmuseum Exponate aus derDie jungen Tollitäten bewundern im Karnevalsmuseum Exponate aus derDie jungen Tollitäten bewundern im Karnevalsmuseum Exponate aus derDie jungen Tollitäten bewundern im Karnevalsmuseum Exponate aus derDie jungen Tollitäten bewundern im Karnevalsmuseum Exponate aus der
Historie. Foto: Kita RathausstraßeHistorie. Foto: Kita RathausstraßeHistorie. Foto: Kita RathausstraßeHistorie. Foto: Kita RathausstraßeHistorie. Foto: Kita Rathausstraße

Prinz Leopold, Jungfrau Emilia und
Jungfrau Pauline, das Kinderdrei-
gestirn der Kita Rathausstraße,
hat eine ereignisreiche Karne-
valszeit hinter sich: Zunächst be-
suchte das Nachwuchs-Trifolium
das Senioren-Haus Curanum in
Sieglar. Dort gab es Orden und
Strüßjer für die Bewohner*innen
und es wurde gemeinsam gesun-
gen und getanzt. Der nächste
„Außer-Haus-Termin“ fand zusam-

men mit dem Kinderprinzenpaar
der Kita Evrystraße bei der Firma
Dach Walterscheid an der Men-
dener Straße, statt. Sandra Kuh-
aupt und Marcel Elemans luden
das junge Dreigestirn dort zum
Karnevalsfrühstück ein.
Im Anschluss ging es dann ins
Troisdorfer Karnevalsmuseum, wo
die Drei spannende Einblicke in
die Geschichte des Fastelovends
bekamen.
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Jubiläumssitzung op der Hütt
„Fastelovend mit Hätz“ war an
Weiberfastnacht in der Mehr-
zweckhalle auf der Hütte ange-
sagt - die Damensitzung des Da-
menkomitees Halt Pohl e. V. feier-
te unter diesem Motto ihre Jubi-
läumssitzung. 1934 gegründet,
zeigen sie nun schon seit 90 Jah-
ren, wie Brauchtum und Tradition
gelebt und am Puls der Zeit prä-
sentiert wird.
„90 Jahre Erlebnisse mit einer
Familie, die unersetzlich ist. Es
rührt uns alle so sehr, dass ihr da
seid - dankeschön!“, sagte die
Präsidentin von Halt Pohl, Jenny
Fischer, zu Beginn der Sitzung. Mit
dem Damenelferrat im Rücken
moderierte Fischer, gleichzeitig
auch Protokolarius von Halt Pohl,
den Abend gekonnt karnevalis-
tisch und abwechslungsreich. Und
so rief sie pünktlich um 16.11 Uhr
das Damenkomitee auf die Büh-
ne. Gemeinsam mit dem Stadt-
soldatenkorps aus Remagen mar-
schierten sie ein, besetzten den
Elferrat und eröffneten die Jubilä-
umssitzung am „Wieverfastelo-
vend“. Das Stadtsoldatenkorps
bot wie gewohnt erstklassiges
karnevalistisches Programm auf -
mit Tänzen, Mariechen und ihrer
Kapelle, die kölsche Leeder spiel-
ten. Ein würdiger Einstieg in die
stimmungsvolle Jubiläumssitzung.
Dass Jenny Fischer nicht nur als
Moderatorin wortgewandt ist,
zeigte sie, als sie als Protokolari-
us den Jahresrückblick vortrug. Ob
Politik, Sport, Gesellschaft oder
Wirtschaft - alle Ressorts wurden
von ihr abgedeckt - und waren nie
sicher vor einem durchdachten Witz
oder knallharter wie berechtigter

Der Damenelferrat von Halt Pohl, in der Mitte Präsidentin Jenny FischerDer Damenelferrat von Halt Pohl, in der Mitte Präsidentin Jenny FischerDer Damenelferrat von Halt Pohl, in der Mitte Präsidentin Jenny FischerDer Damenelferrat von Halt Pohl, in der Mitte Präsidentin Jenny FischerDer Damenelferrat von Halt Pohl, in der Mitte Präsidentin Jenny Fischer

Die Damen der AWO Troisdorf um Birgit Biegel (links), Vorsitzende der AWO Troisdorf-Oberlar, ließen sichDie Damen der AWO Troisdorf um Birgit Biegel (links), Vorsitzende der AWO Troisdorf-Oberlar, ließen sichDie Damen der AWO Troisdorf um Birgit Biegel (links), Vorsitzende der AWO Troisdorf-Oberlar, ließen sichDie Damen der AWO Troisdorf um Birgit Biegel (links), Vorsitzende der AWO Troisdorf-Oberlar, ließen sichDie Damen der AWO Troisdorf um Birgit Biegel (links), Vorsitzende der AWO Troisdorf-Oberlar, ließen sich
die Jubiläumssitzung nicht entgehen.die Jubiläumssitzung nicht entgehen.die Jubiläumssitzung nicht entgehen.die Jubiläumssitzung nicht entgehen.die Jubiläumssitzung nicht entgehen.
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YARIS-START BEI !
TAGESZULASSUNGEN ZU TOP

Hauspreis

17. 90 €
Über 200 Tageszulassungen sofort verfügbar!

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer Comfort, Benzin: 1,0-l-VVT-i, 53 kW (72 PS) 5-Gang-Schaltgetriebe: Kurzstrecke (niedrig): 6,3 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,0 l/100 km;
Landstraße (hoch): 4,8 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 6,4 l/100 km; kombiniert: 5,6 l/100 km; CO

2
-Emissionen kombiniert: 127 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt

Sonderausstattung.

, 3H Automobile GmbH
Theodor-Heuss-Str. 88-90 / 51149 Köln / 02203-97820

Kritik. „Der Siegburger Kaufhof
hat jetzt geschlossen, Geld ma-
chen damit nur noch die Bosse“,
ging sie auf den Wegfall der vie-
len Arbeitsplätze bei Kaufhof ein.
„In der Politik geht es heiß her,
die Streitereien werden immer
mehr!“, stellte sie fest. „Egal ob
im großen oder im kleinen, jeder
sollte jetzt klar Kante zeigen!“,
machte sie klar, dass es sich lohnt
für Vielfalt und Rechte gemein-
sam zu kämpfen.
Daraufhin fügte sie ihren Reimen
eine Portion Jugendsprache hin-
zu - und es war schnell klar, wor-
auf diese Überleitung hinauslau-
fen würde: Das Hüttener Kinder-
dreigestirn war im Anmarsch. Bei
ihrem Heimspiel auf der Hütte
versetzte das junge Trifolium die
Halle in Ekstase.
Später war es dann Zeit für eine
ganz besondere Ehrung: Die Eh-
renvorsitzende Edith Fischer-
Mende wurde mit dem BDK
(Bund-Deutscher-Karneval)-Ver-
dienstorden in Gold mit Brillan-

ten ausgezeichnet. Mit ihrem
andauernden Einsatz im Karne-
val und Vereinsleben leistet sie
einen großen Beitrag zur Pflege
und zum Erhalt des Brauchtums
Karnevals.
Die Sitzung bestach über den
ganzen Abend hinweg mit einem

vielseitig jecken Programm: So
erhielten unter anderem die
„Müllmänner aus Queens“ aus-
giebigen Applaus durch ihren
Showtanz und die „Höttner Pänz“
und das „Colonia Duett“ sorgten
für unterhaltsame Zwiegesprä-
che. „Mister Musik“ begleitete

die gesamte Sitzung mit kölscher
Musik. Der krönende Abschluss
gelang dem Damenkomitee mit
ihrem Auftritt unter dem Motto
„Geld“ - die Damen schlüpften
in Rollen verschiedener Musiker
und rockten die Bühne zum Ende
nochmal ausgiebig. (pho)

Während der gesamten Sitzung herrschte eine tolle Stimmung in der Halle, getragen von den jecken DamenWährend der gesamten Sitzung herrschte eine tolle Stimmung in der Halle, getragen von den jecken DamenWährend der gesamten Sitzung herrschte eine tolle Stimmung in der Halle, getragen von den jecken DamenWährend der gesamten Sitzung herrschte eine tolle Stimmung in der Halle, getragen von den jecken DamenWährend der gesamten Sitzung herrschte eine tolle Stimmung in der Halle, getragen von den jecken Damen
im Publikum.im Publikum.im Publikum.im Publikum.im Publikum.
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Regelmäßige Heizungswartung spart Energie und Kosten
Die Heizungswartung wird schnell
vergessen. Dabei beugt sie hohen
Kosten vor und schützt vor einem
Ausfall im Winter. Wer es in der
kalten Jahreszeit warm haben
möchte, sollte daher seine Hei-
zung regelmäßig vom Fachmann
warten lassen. Doch wie oft sollte
eine Heizung überprüft werden,
welche Kosten kommen auf Sie
zu und was gilt es zu beachten?
Wenn der Winter vor der Tür steht
und draußen die Temperaturen
sinken, mag man es drinnen am
liebsten muckelig warm. Aber egal
ob Wärmepumpe, Gas-, Öl- oder
Pelletheizung: Damit im Winter
die heimische Wärmequelle nicht
ausfällt, ist es wichtig, die Hei-
zungsanlage regelmäßig warten
und reinigen zu lassen. Tatsäch-
lich ist die Wartung der Heizungs-
anlage sogar gesetzlich vorge-
schrieben. Allerdings schreibt das Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.
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Gebäudeenergiegesetz nicht vor,
wie oft die Überprüfung und Rei-
nigung der Heizung gesehen muss.
Genauso wenig wird diese Vor-
schrift kontrolliert.
Trotzdem sollte man bestimmte
Wartungs- und Reinigungsinter-
valle einhalten. Denn bei der Ga-
rantie der Heizungshersteller
sieht es anders aus.

Wie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine Heizung
warten?warten?warten?warten?warten?
Um den Garantieanspruch nicht
zu verlieren, sollte die Heizungs-
anlage mindestens einmal im Jahr
gewartet werden. Auch nach Ab-
lauf der Garantie ist die regelmä-
ßige Kontrolle unverzichtbar. Denn
nur so kann man sicherstellen, dass
die Anlage so effizient wie möglich
funktioniert. Der so eingesparte
Energieverbrauch hilft dann nicht
nur dem Klima, sondern schont
gleichzeitig den Geldbeutel. Auch
Verschleiß kann bei der Wartung
frühzeitig erkannt und größeren
Schäden vorgebeugt werden.

WWWWWas kas kas kas kas kostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswararararar-----
tung?tung?tung?tung?tung?
Die Kosten für eine jährliche War-
tung der Heizung in einem Einfa-
milienhaus liegen im Schnitt bei
rund 160 Euro. Grundsätzlich hän-
gen die Preise vom jeweiligen
Fachbetrieb sowie der regionalen
Lage und dem Anlagentyp ab. Die
durchschnittlichen Wartungskos-
ten sind bei der Gasheizung (130
Euro) und Wärmepumpe (140 Euro)

meist am günstigsten. Etwas teu-
rer wird es bei der Ölheizung (160
Euro) und am teuersten bei der
Pelletheizung (215 Euro). Bei letz-
terer sind zudem umfangreichere
Reinigungsarbeiten notwendig,
wie etwa die Schornsteinreini-
gung. Unabhängig von der Hei-
zungsart kann es teurer werden,
wenn Ersatzteile beschafft und
ausgetauscht werden müssen.

Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskostenostenostenostenosten
senken?senken?senken?senken?senken?
Die meisten Eigentümer lassen
ihre Heizungsanlage von dem Be-
trieb warten, der sie auch instal-
liert hat. Das hat meist gute Grün-
de, denn der Betrieb kennt die
Anlage besonders gut. Allerdings
sollte man sich dennoch Ver-
gleichsangebote von anderen
Handwerksunternehmen einho-
len. Zusätzlich kann ein Wartungs-
vertrag helfen, die jährlichen Kos-
ten noch etwas zu senken. Wenn
der Handwerker Planungssicher-
heit hat, lässt er sich vielleicht
auf etwas Rabatt ein. Aber auch
hier lohnt es sich, Angebote zu
vergleichen und die Bedingungen
des Wartungsvertrags genau zu
überprüfen.

Kann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die Heizungswartung
von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?
Die Kosten für die Heizungswar-
tung lassen sich zudem teilweise
von der Steuer absetzen. Bis zu
20 Prozent der Lohnkosten und
maximal 1200 Euro pro Jahr sind

abzugsfähig. Kosten für das Ma-
terial können jedoch nicht abge-
setzt werden. Deshalb ist es wich-
tig, dass die Rechnung des Fach-
betriebs Material- und Lohnkos-
ten getrennt ausweist.

Sind Sind Sind Sind Sind WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskosten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-
hig?hig?hig?hig?hig?
Als Vermieter lassen sich die War-
tungskosten im Rahmen der Heiz-

kostenabrechnung auf die Miet-
parteien umlegen. Die Kosten für
eine Reparatur der Heizung muss
allerdings vom Eigentümer über-
nommen werden. Schlüsseln Sie die
Handwerkerleistungen als „Aufwän-
de für haushaltsnahe Dienstleistun-
gen“ in der Nebenkostenabrech-
nung auf. Mieter können diese Kos-
ten dann ebenfalls steuerlich gel-
tend machen.
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Ne, wat war dat schön!
Dreigestirn sagt danke!
Das Eschmarer Dreigestirn - Prinz
Pe I., Bauer Andreas und Jung-
frau Gerda - sagt allen kleinen
und großen Jecken in Eschmar
herzlich dankeschön für den wun-
derschönen Rosenmontagszug in
Eschmar. Das Sönnchen strahlte mit
den Tollitäten um die Wette und
die fröhliche Rufe nach Kamelle
wurden mit dem versprochenen
„Kamelle-Rähn“ belohnt. Die
fröhlichen Gesichter der kleinen
Jecken sorgten bei dem Eschma-
rer Dreigestirn für so manches
Tränchen - ne, wat war dat
schön! Die vielen Karnevalspar-
tys am Zugweg, die tollen Grup-
pen im Zug, unsere Freunde vom
Tambourcorps Germania Mülle-
koven und die „After-Zoch-Par-
tys“ im Pfarrheim und Eschma-
rer Brauhaus machten diesen
Rosenmontag für Prinz Pe I.,

Ne, wat war dat schön mit üch!Ne, wat war dat schön mit üch!Ne, wat war dat schön mit üch!Ne, wat war dat schön mit üch!Ne, wat war dat schön mit üch!

Bauer Andreas und Jungfrau Ger-
da unvergesslich. Die KG Eische-
me Knallköpp 1949 e. V. dankt
allen, die zu dieser wunderschö-

nen Session beigetragen haben
- Eischem ist „Fastelovend mit
Hätz“ und die Vorfreude auf den
nächsten Rosenmontag in

Eschmar ist diesmal etwas län-
ger - am 3. März 2025 jeht et
widder loss! Wir freuen uns auf
Euch!

Preisskat
für den guten Zweck

Preisskat für den guten ZweckPreisskat für den guten ZweckPreisskat für den guten ZweckPreisskat für den guten ZweckPreisskat für den guten Zweck

Nachdem der letzte „Preisskat für
den guten Zweck“ zu unserem 25-
jährigen Jubiläum ein voller Erfolg
gewesen ist, hoffen die FC Freunde
Spich, dass wir wieder viele Skat-
freunde begrüßen dürfen!
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Am 29. März (Karfreitag)
WWWWWo:o:o:o:o: Cafe & Cocktailbar SANTANA
in Troisdorf-Spich
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 11 Uhr
Startgeld:Startgeld:Startgeld:Startgeld:Startgeld: 10 Euro

Liebe skatbegeisterte Spieler-
innen und Spieler, seid zum „Rei-
zen“ für die gute Sache bereit.
Der Erlös ist stets für einen guten
Zweck bestimmt. Wir möchten uns
bereits jetzt bei allen Sponsoren
und Helfern, die zur Durchführung
dieses Turniers beitragen, recht
herzlich bedanken.
Lasst uns zusammen wieder et-
was Gutes tun!
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Karneval den Kindern hautnah erklärt
Spicher Dreigestirn besucht die Sternenschule zu einer Fragerunde
Zu einer ausgiebigen Fragerunde
besuchten die Löschhaie aus
Spich die Sternenschule. Aufge-
regt und mit vielen Fragen im Ge-
päck trafen sich die Kinder mit
den Tollitäten zum gemeinsamen
Brauchtumsunterricht: Prinz Gan-
di I. erklärte den Kindern den Ses-
sionsorden und stellte die Verei-
ne KEC Fanclub und die Lösch-
gruppe Spich vor. Aus diesen bei-
den gehen die Löschhaie hervor.
Auch die Ornate und die ge-
schichtliche Entstehung des Kar-
nevals wurden beleuchtet. Bauer
Wulli erklärte, was ein Dreschfle-
gel ist und wie viele Pfauenfedern
sich auf seinem Hut befinden. Fra-
gen zum Rosenmontagszug, aber
auch persönliche Fragen an die drei,
wie Alter und Beruf, interessierten
die Kinder. Erspürt und angefasst
werden konnten Zepter, Dreschfle-
gel und Spiegel - natürlich traditi-
onell nur mit Handschuhen.
Jungfrau Rita sorgte für heitere
musikalische Stimmung und sang
mit den Kindern „En d’r Kayjass

nummer Null“. Zur großen Freude
der Kinder konnten sie an diesem
außergewöhnlichen Vormittag
auch hautnahen Kontakt zu Lös-
chi, dem Maskottchen, aufneh-
men und ihn näher kennenlernen.

Mit einer Autogrammkarte im
Gepäck verabschiedeten sie sich
vom Dreigestirn mit einen dreimal
„Spich Alaaf“.
Einige Klassen besuchten außer-
dem die Karnevalsaustellung im
nahen Spicher Kunstverein. Bil-
der von Clowns, karnevalistischen
Umzügen und auch vom Dreige-
stirn waren in der Ausstellung des
„Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.“
zu sehen. Sehr interessiert mach-

ten sich die Schüler der Sternen-
schule auf die Suche nach ihrem
Lieblingsbild in der Ausstellung.
Am Ende wurden alle fündig - auch
wenn es bei den schönen Bildern
natürlich nicht leicht fiel, sich fest-
zulegen. Karneval und Kunst, Tra-
dition und künstlerische Interpre-
tation machten das hautnahe Er-
leben zu einem besonderen Kunst-
unterricht für alle Beteiligten.
(pho)

Jungfrau Rita spielte für die Kinder kölsche Lieder - diese sangen fleißig mit.Jungfrau Rita spielte für die Kinder kölsche Lieder - diese sangen fleißig mit.Jungfrau Rita spielte für die Kinder kölsche Lieder - diese sangen fleißig mit.Jungfrau Rita spielte für die Kinder kölsche Lieder - diese sangen fleißig mit.Jungfrau Rita spielte für die Kinder kölsche Lieder - diese sangen fleißig mit.

Danach verteilte das Dreigestirn Autogrammkarten, bevor...Danach verteilte das Dreigestirn Autogrammkarten, bevor...Danach verteilte das Dreigestirn Autogrammkarten, bevor...Danach verteilte das Dreigestirn Autogrammkarten, bevor...Danach verteilte das Dreigestirn Autogrammkarten, bevor...
... die Kinder die Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.... die Kinder die Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.... die Kinder die Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.... die Kinder die Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.... die Kinder die Karnevalsausstellung des Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V.
besuchten.besuchten.besuchten.besuchten.besuchten.
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Die vier Säulen einer Plameco-Spanndecke!
Warum eine Plameco-Decke mehr kann als nur hübsch aussehen!

Was sind Spanndecken?Was sind Spanndecken?Was sind Spanndecken?Was sind Spanndecken?Was sind Spanndecken?
Spandecken sind eine clevere,
einfach umzusetzende und hoch-
wertige Lösung für Deine Zim-
merdecke. Mittels patentiertem
Befestigungssystem wird die
neue Decke einfach unter die
alte Decke gespannt. Bei der
Montage können alle großen
Möbel stehen bleiben es fällt
kaum Baustaub an. So entsteht
eine schöne, ebenmäßige Zim-
merdecke und ein komplett
neues Raumgefühl - und das
meist an nur einem Tag.

Säule 1 -Säule 1 -Säule 1 -Säule 1 -Säule 1 -
Nie wieder Decke streichen:Nie wieder Decke streichen:Nie wieder Decke streichen:Nie wieder Decke streichen:Nie wieder Decke streichen:
Lehne Dich entspannt zurück mit
Deiner praktischen Deckenlö-praktischen Deckenlö-praktischen Deckenlö-praktischen Deckenlö-praktischen Deckenlö-
sung von Plameco.sung von Plameco.sung von Plameco.sung von Plameco.sung von Plameco.
Herkömmliche Deckenrenovie-
rungen haben es in sich: Zimmer
leerräumen, alte Decke heraus-
reißen und neu verputzen oder
mit Gipskarton verkleiden,
spachteln, schleifen, tapezieren,
streichen … Zeit, Kosten, Ar-
beit, Müll, Schmutz, Nerven …
deutlich einfacher geht das mit
Plameco. In meist einem Tag ist
Deine neue Spanndecke instal-
liert. Dank Ihrer robusten Materi-
aleigenschaft sind Spanndecken
extrem strapazierfähig und blei-
ben auch bei intensiver Raumnut-
zung schön wie am ersten Tag.
Was das für Dich bedeutet? Jahr-
zehntelang kein Renovierungsauf-
wand an der Decke. Perfekt, so
eine Spanndecke von Plameco!

Säule 2 -Säule 2 -Säule 2 -Säule 2 -Säule 2 -
Durch angepasste Beleuchtung,Durch angepasste Beleuchtung,Durch angepasste Beleuchtung,Durch angepasste Beleuchtung,Durch angepasste Beleuchtung,
morgens schneller wach:morgens schneller wach:morgens schneller wach:morgens schneller wach:morgens schneller wach:
Starte ausgeschlafen in den Tag
mit Plameco Human CentricPlameco Human CentricPlameco Human CentricPlameco Human CentricPlameco Human Centric
Lighting.Lighting.Lighting.Lighting.Lighting.
Fällt Dir das Aufstehen am Mor-
gen auch so schwer? Das kann
an Deinem Raumlicht liegen.
Überrascht? Eigentlich nicht.

Künstliches Licht bringt unseren
Hormonhaushalt und somit unse-
ren natürlichen Tag-Nacht-Rhyth-
mus durcheinander, da es sich im
Gegensatz zu Sonnenlicht nicht
an den Tagesverlauf anpasst. Das
führt zu schlechtem Schlaf, Leis-
tungsabfall, Reizbarkeit u.v.m. Die
Lösung heißt Human Centric Ligh-
ting. Diese innovative Lichttech-
nik ist in Spanndecken integrier-
bar und ahmt Tageslicht im Innen-
raum automatisch nach. Die Fol-
ge? Du schläfst besser und fühlst
Dich fitter, aktiver und gesünder.
Deine Stimmung steigt. Wer kann
dazu schon nein sagen?

Säule 3 -Säule 3 -Säule 3 -Säule 3 -Säule 3 -
Bessere Bessere Bessere Bessere Bessere Akustik durch eine Pla-Akustik durch eine Pla-Akustik durch eine Pla-Akustik durch eine Pla-Akustik durch eine Pla-
meco-Akustikdecke:meco-Akustikdecke:meco-Akustikdecke:meco-Akustikdecke:meco-Akustikdecke:
Komm zur Ruhe mit Deiner Akus-Akus-Akus-Akus-Akus-
tikdecke von Plameco.tikdecke von Plameco.tikdecke von Plameco.tikdecke von Plameco.tikdecke von Plameco.
In den eigenen vier Wänden kann
es schon mal lustig zugehen -
und laut! Tatsächlich hat man in
offenen, modernen Wohn- und
Arbeitsbereichen häufig mit ei-
ner schlechten Akustik zu kämp-
fen, die unbewusst an den Ner-
ven zehrt. Deutlich ruhiger lebt
es sich unter einer schallabsor-
bierenden Akustikdecke von Pla-
meco. Durch die Schallreduzie-
rung sinkt der Geräuschpegel im
Raum, sind Unterhaltungen bes-
ser verständlich und fühlt sich
die Raumatmosphäre gleich viel
angenehmer an. Plameco.
So geht gute Akustik!

SSSSSäule 4 -äule 4 -äule 4 -äule 4 -äule 4 -
Heizalternative gesucht?Heizalternative gesucht?Heizalternative gesucht?Heizalternative gesucht?Heizalternative gesucht?
Gefunden! Mit der Infrarot-De-Infrarot-De-Infrarot-De-Infrarot-De-Infrarot-De-
ckenheizung von Plamecockenheizung von Plamecockenheizung von Plamecockenheizung von Plamecockenheizung von Plameco
kommst Du warm durch den
Winter.
Die Energiewende ist in aller
Munde. Plameco bietet eine ef-
fiziente, unkomplizierte Alter-
native zu Wärmepumpe und Co.
Unsere Infrarotheizung passt
hinter jede unserer Spannde-
cken und sorgt für behagliche
Direktwärme. Wie kann denn
eine Decke heizen, wenn Wär-
me doch nach oben steigt? Ganz
einfach: Infrarotheizungen er-
wärmen nicht die Luft, sondern
Objekte im Raum. Und Dich
gleich mit! So wird Dir nicht
nur kuschelig warm, auch Dein
Geldbeutel freut sich über Gas-
oder Öleinsparung, lange Le-
bensdauer und geringen War-
tungsaufwand. Infrarotwärme
wirkt sich auch positiv auf Dein
Raumklima aus. So kommst Du
warm und gesund durch den
Winter. Ohne Frieren und Bib-
bern!

Deine Komplettlösung aus ei-Deine Komplettlösung aus ei-Deine Komplettlösung aus ei-Deine Komplettlösung aus ei-Deine Komplettlösung aus ei-
ner Hand!ner Hand!ner Hand!ner Hand!ner Hand!
• Neue Decke in nur einem

Tag montiert
• Auf Wunsch mit Beleuch-

tung, Akustiksystem und
Heizung

• Erhältlich in vielen Farbe
und Designs

• Möbel können während
der Montage stehen blei-
ben

• Für Innen- und Außenbe-
reich geeignet

• Feuchtigkeitsbeständig,
brandsicher und wartungs-
frei

• Hergestellt in Europa un-
ter strengen Qualitäts-
kontrollen

Was kostet eine Spanndecke?Was kostet eine Spanndecke?Was kostet eine Spanndecke?Was kostet eine Spanndecke?Was kostet eine Spanndecke?
Jede Spanndecke ist ein Uni-
kat. Du wählst zwischen ver-
schiedenen Materialien, Far-
ben und Leisten und entschei-
dest, ob Beleuchtung, Akus-
tik und Infrarotheizung in Dei-
ne neue Decke integriert wer-
den sollen. Auch Deine Räum-
lichkeiten vor Ort sind maß-
gebend für die Kosten Deiner
Spanndecke. Kontaktiere uns
für eine individuelle und un-
verbindliche Beratung.
Um all Diese Eigenschaften ei-
ner Plameco-Spanndecke selbst
in Augenschein zu nehmen und
spüren zu können, Verbindung
mit einer netten Erstberatung
möchten wir euch zu unserem
Plameco 4-Säulentag einladen
in die Frankfurter Str. 493 in
51145 Köln Porz-Urbach von
Fr. 23.02. bis So. 25.02. jeweils
von 10:00 bis 16:00 Uhr.

Ihr Team von Plameco-RheinSieg
freut sich auf Euren Besuch.

Anzeige
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Prinzenempfang bei der AWO Spich
Am vergangenen Dienstag, 6.
Februar, fand im Bürgerhaus
Spich der große Prinzenemp-
fang der AWO-Spich statt. Ne-
ben dem Spicher Dreigestirn
der Löschhaie und dem Trois-
dorfer Dreigestirn der Burgstür-
mer waren auch Tanz- und Mu-
sikgruppen vor Ort, die für kar-
nevalistische Stimmung sorg-
ten. Es wurde gefeiert, geschun-
kelt und gelacht - von groß bis
klein. Zudem wurden die Anwe-
senden gut versorgt: Es gab
reichlich belegte Brötchen, Ber-
liner, Kaffee und natürlich Kalt-
getränke.
Zunächst betrat das Spicher
Dreigestirn um Prinz Gandi I.,
Bauer Wulli I. und Jungfrau Rita
I. die Bühne. „Es ist für uns
eine absolute Ehrensache, dass
wir beim Prinzenempfang der
Spicher AWO anwesend sind“,
sagte Prinz Gandi I. Danach er-
klärte er die Entstehung der
„Löschhaie“: Es ist ein Zusam-
menschluss aus dem KEC-Fan-
club-Spich und der Löschgrup-
pe Spich. „Alleine hätte weder
der KEC-Fanclub noch die
Löschgruppe das Dreigestirn
stellen können, das wäre ein
zu großer Aufwand gewesen“,
erklärte der Prinz. „Wir helfen
und unterstützen uns gegen-
seitig sehr viel, deshalb haben
wir uns dann kurzerhand zu den
Löschhaien zusammengeschlos-
sen und stellen das Dreigestirn
somit gemeinsam“.
Und so wie sich die „Löschhaie“
gegenseitig unterstützen, soll-
te man das auch außerhalb des
Karnevals tun. „Gemeinsam
kann man viel schaffen. Schließt
euch zusammen und unterstützt
euch“, so der Spicher Prinz.
Nachdem das Spicher Dreige-
stirn gebührend verabschiedet
wurde, betrat der Bürgermeis-
ter die Bühne. Er zeigte sich
freudig darüber, dass „die AWO
Jahr für Jahr ein so schönes Kar-
nevalsfest auf die Bühne stellt“.
Nach diesem Lob richtete der
Bürgermeister seinen suchen-
den Blick ins Publikum: Es war
nämlich Zeit für die Ehrung der
beiden ältesten Mitglieder der
AWO. Nach kurzer Suche waren
die beiden gefunden: Leni, 98
Jahre alt, und Walter, 90 Jahre Zu Liedern wie „Unsere Stammbaum“ und „Troisdorfer Junge, Troisdorfer Mädche“ wurde fröhlich geschunkelt.Zu Liedern wie „Unsere Stammbaum“ und „Troisdorfer Junge, Troisdorfer Mädche“ wurde fröhlich geschunkelt.Zu Liedern wie „Unsere Stammbaum“ und „Troisdorfer Junge, Troisdorfer Mädche“ wurde fröhlich geschunkelt.Zu Liedern wie „Unsere Stammbaum“ und „Troisdorfer Junge, Troisdorfer Mädche“ wurde fröhlich geschunkelt.Zu Liedern wie „Unsere Stammbaum“ und „Troisdorfer Junge, Troisdorfer Mädche“ wurde fröhlich geschunkelt.

Bürgermeister Biber überreichte den beiden ältesten Mitgliedern der AWO-Spich, Leni und Walter, dieBürgermeister Biber überreichte den beiden ältesten Mitgliedern der AWO-Spich, Leni und Walter, dieBürgermeister Biber überreichte den beiden ältesten Mitgliedern der AWO-Spich, Leni und Walter, dieBürgermeister Biber überreichte den beiden ältesten Mitgliedern der AWO-Spich, Leni und Walter, dieBürgermeister Biber überreichte den beiden ältesten Mitgliedern der AWO-Spich, Leni und Walter, die
verdienten Orden.verdienten Orden.verdienten Orden.verdienten Orden.verdienten Orden.

Das Spicher Dreigestirn erklärte die Entstehung der Löschhaie, bevor gemeinsam gesungen und getanzt wurde.Das Spicher Dreigestirn erklärte die Entstehung der Löschhaie, bevor gemeinsam gesungen und getanzt wurde.Das Spicher Dreigestirn erklärte die Entstehung der Löschhaie, bevor gemeinsam gesungen und getanzt wurde.Das Spicher Dreigestirn erklärte die Entstehung der Löschhaie, bevor gemeinsam gesungen und getanzt wurde.Das Spicher Dreigestirn erklärte die Entstehung der Löschhaie, bevor gemeinsam gesungen und getanzt wurde.
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Schrill und laut und stimmungsvoll
Karnevalsparty beim Ortsring Sieglar in der Küz
Manchmal braucht es nicht viel,
und eine grandiose Stimmung
und eine fantastische Stimmung
zu erzeugen; beispielsweise an
Weiberfastnacht bei der Karne-
valsparty des Ortsring Sieglar.

Der Saal Küz war proppenvoll mit
überwiegend bunt geschmückten
weiblichen Gästen.

Und die wollten vor allem eins:
Abzappeln bis zum Umfallen.
Die weiteren „Zutaten“ zum Er-
folg waren die Musiker. Zuerst
Big Maggas, die „schönste Boy-
group der Welt“, so sehen sie
es jedenfalls selber; die vier
Freunde mit einer Mission tref-
fen mit ihrer eigenwilligen und
darum erfrischend anderen Mi-
schung aus Welthits, Schlagern
und musikalischen Katastro-
phen den Nerv des Publikums.

Dann etwas Pause fürs Publi-
kum, dafür viel Akrobatik und
Eleganz von der Kinder- und Ju-
gendtanzgruppe „De Pänz vum
Rhing“ der Kölner Rheinveil-
chen. Und dann wieder laut:
Kempes Feinest, die Musik-
gruppe aus Köln.

Seit jetzt zehn Jahren rockt die
Band um Frontfrau Nici Kem-
permann die Säle in und um
Köln herum.

Und zwischen den Aufritten und
danach bis spät in der Nacht
hatte DJ Jürgen (Zimmermann)
immer die richtige Scheibe mit
der richtigen Musik parat.

Und dann war da noch Roman
Brück, der „Vize“ des Ortsrings
Sieglar, der die Party moderierte.
(wed)

alt, erhielten vom Bürgermeister
als älteste Mitglieder also jeweils
einen Karnevalsorden. Die beiden
ließen es sich nicht nehmen, zum
Bürgermeister auf die Bühne zu
kommen und die Orden persön-
lich entgegenzunehmen -
schließlich sind beide topfit.
Neben dem Bürgermeister wa-
ren auch der Spicher Stadtver-

ordnete Niko Novacek, der
Evangelische Pfarrer Marc Jan-
sen und die AWO-Vorsitzende
Birgit Biegel bei der schönen
Feier anwesend. Sie alle wur-
den nach der Ordensvergabe
begeistert von dem Auftritt der
Fidelen Sandhasen aus Oberlar
um Moderator Nick Leinbach
und Trainerin Susi Oberhäuser.

Wie gewohnt beeindruckte die
Gruppe Groß und Klein.
Der Einmarsch des Troisdorfer
Dreigestirns sorgte danach für
stehende Ovationen. Bei dem
Lied „Unsere Stammbaum“ be-
gann die Halle zu schunkeln.
Prinz Pradeep I. betonte danach:
„Es ist immer wichtig, positiv zu
sein und zu lachen. Nicht nur im

Karneval - auch zu anderen Jah-
reszeiten“. Verabschiedet wurde
das Trifolium von der Sitzungs-
präsidenten mit einer ganz be-
sonderen Bitte: „Letztes Jahr bin
ich beim Karnevalszug nass ge-
worden - Ich wünsche euch also
ganz viel Spaß und uns allen gu-
tes Wetter beim Karnevalszug am
Sonntag“. (pho)

De Pänz vum Rhing: Eine wunderbare Vorstellung auf der Küz-Bühne.De Pänz vum Rhing: Eine wunderbare Vorstellung auf der Küz-Bühne.De Pänz vum Rhing: Eine wunderbare Vorstellung auf der Küz-Bühne.De Pänz vum Rhing: Eine wunderbare Vorstellung auf der Küz-Bühne.De Pänz vum Rhing: Eine wunderbare Vorstellung auf der Küz-Bühne.

Ein wunderbarer Anblick: 400 begeisterte, bunt kostümierte Damen feiern Weiberfastnacht. Fotos: wedEin wunderbarer Anblick: 400 begeisterte, bunt kostümierte Damen feiern Weiberfastnacht. Fotos: wedEin wunderbarer Anblick: 400 begeisterte, bunt kostümierte Damen feiern Weiberfastnacht. Fotos: wedEin wunderbarer Anblick: 400 begeisterte, bunt kostümierte Damen feiern Weiberfastnacht. Fotos: wedEin wunderbarer Anblick: 400 begeisterte, bunt kostümierte Damen feiern Weiberfastnacht. Fotos: wed
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Prinzenempfang im neuen Speisesaal
Vergangene Woche empfing die
Seniorenresidenz Nobilis das
Troisdorfer Dreigestirn um Prinz
Pradeep I., Bauer Ingo und Jung-
frau Franka in dem frisch reno-
vierten Speisesaal des Alters-
heims - der erst einen Tag zuvor
eröffnet wurde.
Zu Beginn des Empfangs mar-
schierte die Prinzengarde Blau
Weiß Troisdorf ein. Sie waren mit
ihrer Minigarde, ihrer Kindergar-

de und ihrer Juniorgarde ange-
reist und verwandelten den schö-
nen und modernen Speisesaal in
eine jecke Tanzbühne. Die vielen
Bewohner des Altersheims - na-
türlich alle farbenfroh und jeck
verkleidet - freuten sich über die
jugendliche Energie und karneva-
listische Stimmung, mit der die
Tanzgruppe den Saal ausfüllte. Der
neue Speisesaal erfuhr mit dem
Prinzenempfang in gewisser Wei-

se seine Feuerprobe - und meis-
terte diese mit Bravour.
„Innerhalb von vier Monaten wur-
de der Speisesaal umgebaut“, be-
richtete der Einrichtungsleiter Herr
Artz. Der neue Speisesaal ist ein
Teil des umfangreichen Umbaus
des Altersheims. „Auf jeder Etage
des Altersheims kommen drei Zim-
mer und jeweils ein großer Aufent-
haltsraum dazu. Zudem wird es
einen Innenhof geben“, fügte er

an. Der Haustechniker, Herr vom
Fell, ergänzte: „Bis 2025 soll dann
der komplette Umbau fertigge-
stellt sein.“ Dann wird auch der
Eingangsbereich der Seniorenre-
sidenz neu strukturiert sein: „Die
Rezeption wird weiter nach hinten
verlegt, der Eingang wird offener
gestaltet. Es wird einen hauseige-
nen Friseur und einen Verwaltungs-
raum im Eingangsbereich geben“,
führte vom Fell weiter aus.

Der Empfang begann mit der Prinzengarde Blau Weiß Troisdorf.Der Empfang begann mit der Prinzengarde Blau Weiß Troisdorf.Der Empfang begann mit der Prinzengarde Blau Weiß Troisdorf.Der Empfang begann mit der Prinzengarde Blau Weiß Troisdorf.Der Empfang begann mit der Prinzengarde Blau Weiß Troisdorf.
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Besonders beeindruckend an dem
umfangreichen Umbau: „Der ge-
samte Bauprozess wird bei voller
Belegung und ohne Umlegungen
durchgeführt“, so Artz. Das ist
nicht nur aus planerischer Sicht
wichtig, sondern kommt auch den
Bewohnerinnen und Bewohnern
zugute, da sie in ihrer vertrauten
Umgebung bleiben.
Der Einrichtungsleiter Artz und
der Haustechniker vom Fell erhiel-
ten während des Prinzenemp-
fangs von dem Bewohner Werner
Bommersheim jeweils einen Kar-
nevalsorden. „Ich freue mich, sie
heute in dem neuen Speisesaal
begrüßen zu dürfen und hoffe,
dass er ihnen allen gut gefällt“,
fügte Herr Artz nach der Ordens-
verleihung an. Für die weiteren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Seniorenheims hatte Herr
Bommersheim natürlich ebenfalls
Orden dabei. Entweder die Sessi-
onsorden oder die essbaren „Blut-
wurstorden“.
Kaum waren die Orden vergeben,
stand auch schon das Dreigestirn
am Eingang bereit. Das Trifolium
sang seine bekannten Lieder und
nahm sich Zeit, um ausgiebig zu
schunkeln und zu tanzen. Natür-
lich hatten sie für Werner „Böm-
melchen“ Bommersheim, ihren
Sessionsorden parat, den er mit
Stolz entgegennahm.
Mit dem Lied „In unserm Veedel“
ging der Auftritt des Dreigestirns
zu Ende - fast zumindest - denn
danach nahmen sich die drei noch
ausreichend Zeit für Fotos, Ge-
tränke und nette Gespräche. (pho)

Das Team des Seniorenheims gemeinsam mit Herr Artz (3. v. l.), Herr vom Fell (7. v. l.) und WernerDas Team des Seniorenheims gemeinsam mit Herr Artz (3. v. l.), Herr vom Fell (7. v. l.) und WernerDas Team des Seniorenheims gemeinsam mit Herr Artz (3. v. l.), Herr vom Fell (7. v. l.) und WernerDas Team des Seniorenheims gemeinsam mit Herr Artz (3. v. l.), Herr vom Fell (7. v. l.) und WernerDas Team des Seniorenheims gemeinsam mit Herr Artz (3. v. l.), Herr vom Fell (7. v. l.) und Werner
Bommersheim (8. v. l.)Bommersheim (8. v. l.)Bommersheim (8. v. l.)Bommersheim (8. v. l.)Bommersheim (8. v. l.)

Prinz Pradeep im neuen Speisesaal des SeniorenheimsPrinz Pradeep im neuen Speisesaal des SeniorenheimsPrinz Pradeep im neuen Speisesaal des SeniorenheimsPrinz Pradeep im neuen Speisesaal des SeniorenheimsPrinz Pradeep im neuen Speisesaal des Seniorenheims
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Nubbelverbrennung des Troisdorfer Dreigestirns
„Neben den vielen offiziellen Hel-
ferinnen und Helfern in und um
unser ganzes Team, gilt es auch,
einen riesigen Dank an unsere
Familien, die immer hinter uns
standen und stehen, auszuspre-
chen“, lies Bauer Ingo (Otte)
des Dreigestirns der Troisdor-
fer Burgstürmer wissen. Am
vergangenen Dienstag, 13. Fe-
bruar, verbrannte das Troisdor-
fer Trifolium den Nubbel vor der
Hochburg, dem Stadtschreiber,
und markierte so das offizielle
Ende der Karnevalssession.
Ebenso gaben Prinz Pradeep I.,
Jungfrau Franka und Bauer Ingo
ihre Insignien der Session an
den Troisdorfer Prinzenstamm-
tisch ab. Frank Radermacher
nahm diese entgegen, um sie
bis zur neuen Session sicher zu
verwahren.
Doch eins nach dem anderen:
Der letzte Abend des Troisdor-
fer Dreigestirns begann in fei-
erlicher Atmosphäre des Stadt-
schreibers. Zunächst durften
die Gäste noch einmal die Per-
formance des Trifoliums genie-
ßen: Es wurden die bekannten
Lieder „Troisdorfer Junge, Trois-
dorfer Mädche“ oder „Prinz,
Buur, Jungfrau“ gesungen.
Danach wies Bauer Ingo ein
letztes Mal darauf hin: „Karne-
val ist für alle da. Ob groß,
klein, dick, dünn - ganz egal.
Ich glaube, das haben wir in
dieser Session erfolgreich ge-
zeigt.“ Das haben sie in der
Tat, denn das Dreigestirn wies
oft darauf hin, dass Vielfalt, To-

Prinz Pradeep überreicht das Prinzenzepter im Beisein von Hans Josef Tannenbaum an Frank Radermacher,Prinz Pradeep überreicht das Prinzenzepter im Beisein von Hans Josef Tannenbaum an Frank Radermacher,Prinz Pradeep überreicht das Prinzenzepter im Beisein von Hans Josef Tannenbaum an Frank Radermacher,Prinz Pradeep überreicht das Prinzenzepter im Beisein von Hans Josef Tannenbaum an Frank Radermacher,Prinz Pradeep überreicht das Prinzenzepter im Beisein von Hans Josef Tannenbaum an Frank Radermacher,
Bauer Ingo schaut aus dem Hintergrund zu (v. l.).Bauer Ingo schaut aus dem Hintergrund zu (v. l.).Bauer Ingo schaut aus dem Hintergrund zu (v. l.).Bauer Ingo schaut aus dem Hintergrund zu (v. l.).Bauer Ingo schaut aus dem Hintergrund zu (v. l.).

Bauer Ingo (Mitte) trennt sich schweren Herzens vom Schlüssel der Stadt, umringt wird er von Hans JosefBauer Ingo (Mitte) trennt sich schweren Herzens vom Schlüssel der Stadt, umringt wird er von Hans JosefBauer Ingo (Mitte) trennt sich schweren Herzens vom Schlüssel der Stadt, umringt wird er von Hans JosefBauer Ingo (Mitte) trennt sich schweren Herzens vom Schlüssel der Stadt, umringt wird er von Hans JosefBauer Ingo (Mitte) trennt sich schweren Herzens vom Schlüssel der Stadt, umringt wird er von Hans Josef
Tannenbaum (links) und Bernd Ehses, Vizepräsident und Literat des Festausschuss Troisdorfer Karneval.Tannenbaum (links) und Bernd Ehses, Vizepräsident und Literat des Festausschuss Troisdorfer Karneval.Tannenbaum (links) und Bernd Ehses, Vizepräsident und Literat des Festausschuss Troisdorfer Karneval.Tannenbaum (links) und Bernd Ehses, Vizepräsident und Literat des Festausschuss Troisdorfer Karneval.Tannenbaum (links) und Bernd Ehses, Vizepräsident und Literat des Festausschuss Troisdorfer Karneval.

leranz und Inklusion unverzicht-
bare Grundpfeiler des Karne-
vals sind.
Dann hieß es „Applaus, Musik
aus“, wie es die Jungfrau Fran-
ka treffend formulierte, nach-
dem das letzte Lied des Trois-
dorfer Dreigestirns der Session
2023/2024 verklungen war. Es
war nun an der Zeit, die Insig-

nien zurückzugeben. Frank Rad-
ermacher vom Prinzenstamm-
tisch stand bereit, um sie in
Empfang zu nehmen. Prinz Pra-
deep I. musste also das Prin-
zenzepter und die Federn zu-
rückgeben, die Jungfrau Fran-
ka ihren Spiegel, der Bauer Ingo
den Schlüssel der Stadt sowie
seinen Dreschflegel.

Alle drei waren sichtlich gerührt.
Der Prinz gab seine Insignien als
erstes ab - erst das Zepter, dann
die Federn. Daraufhin dankte er
seinen Eltern, die ihn „immer er-
mutigt haben, nach vorne zu
schauen“ und seine Ziele fest zu
verfolgen, anstatt wehmütig zu-
rückzublicken. „Danke Mama,
danke Papa“, schloss er seine
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emotionale Rede ab.
Auch Bauer Ingo fiel es sicht-
lich schwer, von dem Schlüssel
der Stadt und seinem Dresch-
flegel Abschied zu nehmen.
„Tränen der Freude, Tränen des
Glücks, aber auch Tränen der
Trauer, weil es einfach vorbei
ist“, hielt er sich kurz.
Jungfrau Franka orientierte sich
bei ihren Abschiedsworten fest
am kölschen Grundgesetz.
„Et is wie et is, et kütt wie et
kütt und et hätt noch immer jot
jejange“.
Danach verlieh Hans Josef Tan-
nenbaum, Präsident des Fest-
ausschuss Troisdorfer Karneval
e. V., dem Dreigestirn und den
Adjutanten sowie der Schatz-
meisterin, dem Standartenträ-
ger und der Gefolgeführerin die
verdienten Urkunden für ihre
wichtigen und zuverlässigen
Dienste. Wie gewohnt mode-
rierte er locker wie wortge-
wandt durch den Abend und
kümmerte sich zudem noch um
die Musik. „Ein Präsident des
Festausschusses für euch an der
Musikanlage - das kann auch
nicht jedes Dreigestirn von sich
behaupten“, scherzte er.
Nachdem Dreigestirn und Ge-

Zu guter Letzt setzt Bauer Ingo, mittlerweile in Zivilkleidung, den Nubbel in Brand.Zu guter Letzt setzt Bauer Ingo, mittlerweile in Zivilkleidung, den Nubbel in Brand.Zu guter Letzt setzt Bauer Ingo, mittlerweile in Zivilkleidung, den Nubbel in Brand.Zu guter Letzt setzt Bauer Ingo, mittlerweile in Zivilkleidung, den Nubbel in Brand.Zu guter Letzt setzt Bauer Ingo, mittlerweile in Zivilkleidung, den Nubbel in Brand.

folge dann noch ihre karneva-
listische Kleidung ausgewech-
selt hatten, war es so weit -
der Nubbel wurde verbrannt.
Die lebensgroße Strohfigur, die
im rheinischen Karneval stell-
vertretend für die Sünden der
Jecken während der Session

büßen muss, wurde vor dem
Stadtschreiber von Bauer Ingo
in Brand gesteckt. Zuvor wurde
der Nubbel unter großem Weh-
klagen und großem Trauerzug
vor die Kneipe getragen.
Die Session ist somit vorüber.
Klar ist, dass das Troisdorfer

Dreigestirn alle Erwartungen
übertroffen hat: Neben den vie-
len jecken Auftritten wiesen sie
regelmäßig darauf hin, wie wich-
tig Inklusion und Vielfalt ist und
übten ihr Amt auf Zeit würde-
voll und mit einer ganz beson-
deren Strahlkraft aus. (pho)



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 17. Februar 2024 | Woche 736

Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V. - Troisdorf
Tageswanderungen 21. bis 25. Februar sowie 8. März (Internationaler Weltfrauentag)
Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Von Franzhäuschen nach Hen-
nef (A), 11 km, Wanderführerin
Greta Schell-Koch,
Tel. 02241 9766271 oder 01578
2270854, Abfahrt um 9.07 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Siegburg)
Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
Runde Herchen - Gutmannsei-
chen (B, ca. 350 Hm), 17 km,
Wanderführer Dietmar Marti-
nek, Tel. 0174 4500587,
Abfahrt um 9.27 Uhr mit dem
Zug vom Bf. Troisdorf (über Sieg-
burg/Hennef)
Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Von Siegen nach Betzdorf über
den Gilbergskopf, Ottoturm (ca.
500 Hm), 20 km, Wanderführer
Jürgen Arndt, Tel. 01578 5537269,
Abfahrt um 8.41 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Von Rösrath-Stümpen nach Loh-
mar (ca. 150 Hm), 16 km, Wand-
erführer Harald Saat,

Tel. 0151 56159002, Abfahrt um
9.13 Uhr mit dem Zug vom Bf.
Troisdorf (über Frankfurter Str.)

Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Ab-
fahrt am Bf Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Än-
derungen bzgl. Abfahrtszeiten
Bahn etc. bitte vorab nochmal
auf unserer Webseite
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten kön-
nen, werden dringend Wander-
führer gesucht.
Sollte sich jemand angesprochen
fühlen, bitte einen unserer ak-
tuellen Wanderführer anspre-
chen. Danke.
TTTTTageswageswageswageswageswanderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-anderungen am Interna-
tionalen tionalen tionalen tionalen tionalen WWWWWeltfreltfreltfreltfreltfrauentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8.auentag 8. März: März: März: März: März:
1.1.1.1.1.     Auf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von MathildeAuf den Spuren von Mathilde
von Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderungvon Mevissen - Stadtwanderung
vom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melatenvom Rathausturm zum Melaten
Friedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof KölnFriedhof Köln
(A), ca. 8 km, Wanderführerin
Anna Volberg,
Tel. 0176 34352508, Abfahrt mit
dem Zug 9.59 Uhr Bf. Troisdorf
2. „Das hat sich gewaschen“2. „Das hat sich gewaschen“2. „Das hat sich gewaschen“2. „Das hat sich gewaschen“2. „Das hat sich gewaschen“
200 J200 J200 J200 J200 Jahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler ahre Beueler WWWWWeiberfast-eiberfast-eiberfast-eiberfast-eiberfast-
nacht (Wanderung und Besuchnacht (Wanderung und Besuchnacht (Wanderung und Besuchnacht (Wanderung und Besuchnacht (Wanderung und Besuch
Ausstellung im Museum Beuel)Ausstellung im Museum Beuel)Ausstellung im Museum Beuel)Ausstellung im Museum Beuel)Ausstellung im Museum Beuel)
(A) 10 km, Wanderführerin Ilse
Blum, Tel. 0157 55588817, Ab-
fahrt mit dem Zug 10 Uhr Bf.
Troisdorf

3.3.3.3.3.     YYYYYoga-Woga-Woga-Woga-Woga-Wandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkandern-Achtsamkeiteiteiteiteit
in der in der in der in der in der WWWWWahner Heideahner Heideahner Heideahner Heideahner Heide
(A) 10 km, Wander- und Yoga
Leiterin Isabelle Friederich, Tel.
0157 54986512, zu Fuß 10 Uhr
ab Bf. Troisdorf
4.4.4.4.4.     Wir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durchWir leben Bio! Führung durch
den Hofladen/Gärtnerei einesden Hofladen/Gärtnerei einesden Hofladen/Gärtnerei einesden Hofladen/Gärtnerei einesden Hofladen/Gärtnerei eines
Bio LandwirtschaftsbetriebesBio LandwirtschaftsbetriebesBio LandwirtschaftsbetriebesBio LandwirtschaftsbetriebesBio Landwirtschaftsbetriebes
durch die Inhaberindurch die Inhaberindurch die Inhaberindurch die Inhaberindurch die Inhaberin
(B) 15 km, ca. 280 HH, Wander-
führerin Dorothee Willhoff,
Tel. 015757898960,
Abfahrt mit dem Zug 9.54 Uhr
ab Bf. Troisdorf über Siegburg/
Hennef, Rucksackverpflegung in
der Wanderlaube (Getränke
können erworben werden)
Treffpunkt für alle Veranstaltun-
gen 9.30 Uhr am Bahnhof Trois-
dorf.
Teilnehmer ohne Fahrkarte mel-
den sich bitte bei der Wander-
führerin bis zum 7. März, 16 Uhr
an.
Im Anschluss an die Wanderung
ist eine Einkehr geplant.
Bei den Veranstaltungen sind
alle unsere Mitglieder und Gäs-
te (Unkostenbeitrag 5 Euro) herz-
lich willkommen. Wir freuen uns
auf einen vielfältigen und bun-
ten Austausch.
Aktuelle Informationen/Ände-
rungen: www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Neuer Präventionskurs
Nordic Walking
Troisdorfer TV - aktuell

Selbstbehauptungskurs
für Frauen
Troisdorfer TV - aktuell

Gesundheitsorientiertes Herz-Gesundheitsorientiertes Herz-Gesundheitsorientiertes Herz-Gesundheitsorientiertes Herz-Gesundheitsorientiertes Herz-
Kreislauf-TKreislauf-TKreislauf-TKreislauf-TKreislauf-Trrrrraaaaaining mit Nordicining mit Nordicining mit Nordicining mit Nordicining mit Nordic
WalkingWalkingWalkingWalkingWalking
Ein Ganzkörpertraining in der frei-
en Natur und zu jeder Jahreszeit,
denn nur mit optimaler Technik
wird aus „Gehen mit Stöcken“
Nordic Walking. Der Stock steu-
ert die Bewegung und somit wird
Nordic Walking eine attraktive
Form des Gehens im Alter.
Der Kurs besteht aus 10 Einhei-
ten á 90 Minuten.
Maximal 10 Teilnehmer pro Kurs
(für ein effektives Training).
Wir starten den Kurs am Dienstag,
9.9.9.9.9.     April,April,April,April,April, von 18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr18.30 bis 20 Uhr ab
der Burg Wissem.

Während des Kurses werden auch
in verschiedene Bereiche der
Wahner Heide gewalkt.
Sind Sie interessiert? Dann ma-
chen Sie mit!
Das Kursprogramm ist im Rah-
men der Gesundheitsförderung §
20 Abs. 1 SGB von den Gesetzli-
chen Krankenkassen anerkannt
und bezuschussungsfähig (ca. 80
bis 100 Prozent der Gesamtkos-
ten werden von den Krankenkas-
sen übernommen).
Um Anmeldung wird gebeten bei
der Geschäftsstelle des Troisdor-
fer TV montags, dienstags und
donnerstags von 9 bis 13 Uhr,
Telefon 02241-70989.

Der Troisdorfer Turnverein bietet
einen Selbstbehauptungskurs für
Frauen an.
Ziele dieses Kurses sind:
Gestärktes Selbstbewusstsein
Risikobewusstsein und Multitasking
Verbesserte Reflexe und Fitness
Reduzierung von Angstgefühl in
Dunkelheit und fremder Umge-
bung. Wenn Du Dich angespro-
chen fühlst, dann bist Du bei uns
genau richtig.....
Unser Kursangebot über 4 Einhei-

ten beginnt am 10.10.10.10.10.     April mitt-April mitt-April mitt-April mitt-April mitt-
wochs von 19 bis 20.30 Uhr inwochs von 19 bis 20.30 Uhr inwochs von 19 bis 20.30 Uhr inwochs von 19 bis 20.30 Uhr inwochs von 19 bis 20.30 Uhr in
der Don Bosco der Don Bosco der Don Bosco der Don Bosco der Don Bosco TTTTTurnhalle in urnhalle in urnhalle in urnhalle in urnhalle in TTTTTrois-rois-rois-rois-rois-
dorf-Sieglardorf-Sieglardorf-Sieglardorf-Sieglardorf-Sieglar und kostet 45 Euro.
Alle weiteren Informationen gibt
es in unserer Geschäftsstelle:
Troisdorfer Turnverein 1891 e. V.
Frankfurter Straße 38,
53840 Troisdorf
Tel.: 02241-70989,
Fax: 02241-806507
E-Mail: info@troisdorfer-tv.de
www.troisdorfer-tv.de
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Karate-Schule Troisdorf - Kampfkunst für Anfänger
Ab Dienstag, 20. Februar, startet
die Karate-Schule Troisdorf e. V.
ihren ersten kostenfreien Anfän-
gerlehrgang für das Jahr 2024.
Dazu begrüßt der Verein alle In-
teressenten. Um Ihnen den Ein-
stieg in diesen Lehrgang zu er-
leichtern geben wir ihnen eine
kleine, doch umfassende Informa-
tion an die Hand.
Was ist Karate?Was ist Karate?Was ist Karate?Was ist Karate?Was ist Karate?
Karate ist eine japanische Kampf-
kunst mit einer eigenen Philoso-
phie. Diese Kampfkunst wurde
ursprünglich in China entwickelt
und gelangte über Okinawa nach
Japan. Die Bezeichnung Karate
setzt sich zusammen aus den ja-
panischen Ausdrücken Kara (leer)
und Te (Hand). Karate-Do (Weg)
bedeutet „Der Weg der leeren
Hand“. Das heißt, die Karate-Tech-
niken werden von dem Karateka
ohne Waffen ausgeführt.
Welchen Nutzen bringt Karate?Welchen Nutzen bringt Karate?Welchen Nutzen bringt Karate?Welchen Nutzen bringt Karate?Welchen Nutzen bringt Karate?
Wer regelmäßig und beständig
Karate trainiert, fördert seine
Gesundheit, seine Fitness und
sein Wohlbefinden. Karate stärkt
das Selbstvertrauen. Karate er-
möglicht dem Karateka, sich ohne
den Einsatz einer Waffe effizient
zu verteidigen.
Wer kann Karate lernen?Wer kann Karate lernen?Wer kann Karate lernen?Wer kann Karate lernen?Wer kann Karate lernen?
Karate wird von Frauen, Män-
nern, Jugendlichen und Kindern
gelernt. Eine Besonderheit ist das
g e n e r a t i o n s ü b e r g r e i f e n d e
Miteinander im Karate-Training.
In einem Karate-Verein trainie-
ren junge und ältere Karateka
mit- und nebeneinander.
Karate und der Einfluss auf dieKarate und der Einfluss auf dieKarate und der Einfluss auf dieKarate und der Einfluss auf dieKarate und der Einfluss auf die
innere Haltung.innere Haltung.innere Haltung.innere Haltung.innere Haltung.
Neben den konditionellen und
körperlichen Fähigkeiten, inten-
siviert sich die Selbstsicherheit,
die Konzentrationsfähigkeit und
die Gelassenheit. Der Karateef-
fekt stärkt die innere Haltung.
Die Vermittlung von Karate-Wer-
ten wie Respekt, Geduld, Mut
und Höflichkeit u.a., wirkt sich
insbesondere auf die Entwicklung
von Kindern und Jugendlichen
positiv aus.
Wie sieht ein KarWie sieht ein KarWie sieht ein KarWie sieht ein KarWie sieht ein Karate-Tate-Tate-Tate-Tate-Trrrrrainingainingainingainingaining
aus?aus?aus?aus?aus?
Das Karate-Training teilt sich in
drei Schwerpunkte auf: 1. Das
Üben der Grundtechniken (Ki-
hon). 2. Das Erlernen festgeleg-
ter Technikfolgen (Kata). Karateka konzentriert beim Meister-TrainingKarateka konzentriert beim Meister-TrainingKarateka konzentriert beim Meister-TrainingKarateka konzentriert beim Meister-TrainingKarateka konzentriert beim Meister-Training

Alt und Jung zusammen - Training in der Karate-Schule TroisdorfAlt und Jung zusammen - Training in der Karate-Schule TroisdorfAlt und Jung zusammen - Training in der Karate-Schule TroisdorfAlt und Jung zusammen - Training in der Karate-Schule TroisdorfAlt und Jung zusammen - Training in der Karate-Schule Troisdorf

Lockeres KoordinationstrainingLockeres KoordinationstrainingLockeres KoordinationstrainingLockeres KoordinationstrainingLockeres Koordinationstraining
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3. Die Kampfübungen (Kumite).
Die Schwerpunkte durchläuft
der Schüler nach den Vorgaben
des Trainers. Bei allen Übun-
gen gibt es keinen gewollten
Kontakt. Aktionskontrolle und

Erfolgsgeschichte „miniFit - Ich, Du, Wir alle“

Fürsorge werden von den Trai-
nern in den Trainingsprozess mit
einbezogen.
WWWWWer wird das er wird das er wird das er wird das er wird das TTTTTrrrrraining führen?aining führen?aining führen?aining führen?aining führen?
Das Karate-Training führen li-
zensierte Meister-Trainer.

Diese sind methodisch und didak-
tisch für den Karate-Unterricht
vorbereitet und ausgebildet.

WWWWWeitere Informationen zum eitere Informationen zum eitere Informationen zum eitere Informationen zum eitere Informationen zum Anfän-Anfän-Anfän-Anfän-Anfän-
gerkurs erhalten sie gerne über diegerkurs erhalten sie gerne über diegerkurs erhalten sie gerne über diegerkurs erhalten sie gerne über diegerkurs erhalten sie gerne über die

TTTTTelefonnummer 0160-99196520.elefonnummer 0160-99196520.elefonnummer 0160-99196520.elefonnummer 0160-99196520.elefonnummer 0160-99196520.
Carlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo GüterslohCarlo Gütersloh

KarKarKarKarKarate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule ate-Schule TTTTTroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf eroisdorf e.....     VVVVV..... - - - - -
Da wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sindDa wo Deine Freunde sind
wwwwwwwwwwwwwww.kar.kar.kar.kar.karate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorfate-schule-troisdorf.de.de.de.de.de

Vor fünf Jahren startete dieVor fünf Jahren startete dieVor fünf Jahren startete dieVor fünf Jahren startete dieVor fünf Jahren startete die
Sport jugend Rhein-Sieg ge-Sport jugend Rhein-Sieg ge-Sport jugend Rhein-Sieg ge-Sport jugend Rhein-Sieg ge-Sport jugend Rhein-Sieg ge-
meinsam mit dem meinsam mit dem meinsam mit dem meinsam mit dem meinsam mit dem TTTTTroisdorferroisdorferroisdorferroisdorferroisdorfer
TV mit dem jährlichen TV mit dem jährlichen TV mit dem jährlichen TV mit dem jährlichen TV mit dem jährlichen Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
tag für Kinder im tag für Kinder im tag für Kinder im tag für Kinder im tag für Kinder im Alter von vierAlter von vierAlter von vierAlter von vierAlter von vier
bis sieben Jahren. Und es wirdbis sieben Jahren. Und es wirdbis sieben Jahren. Und es wirdbis sieben Jahren. Und es wirdbis sieben Jahren. Und es wird
weitergehen.weitergehen.weitergehen.weitergehen.weitergehen.
Am 16. Dezember 2023 waren
wieder alle Kinder zwischen
vier und sieben Jahren zum gro-
ßen minifit-Aktionstag in der
Rundturnhalle in Troisdorf ein-
geladen.
Und so folgten dieser Einladung
über 100 Kinder aus dem Rhein-
Sieg-Kreis um Spaß und Sport

gemeinsam zu erleben. Damit
die große Veranstaltung rei-
bungslos verläuft, stellten sich
über 30 ÜbungsleiterInnen zur
Verfügung, um die Sicherheit
zu gewährleisten.
Der Großteil der helfenden
Hände wurde vom Troisdorfer TV
gestellt, aber auch frisch geba-
ckene ÜbungsleiterInnen aus
dem Rhein-Sieg-Kreis eilten zur
Hilfe.
Viele Jahre schon organisiert Pet-
ra Vajler-Schulze dieses Bewe-
gungsevent, das von Jahr zu Jahr
professioneller umgesetzt wird.

Von der Anmeldung bis
zum Abschluss der mini-
Fit Veranstaltung ist al-
les gut organisiert und
von der Sportjugend
Rhein-Sieg gefördert.
Alle teilnehmenden Kin-
der bekommen ein mi-
niFit Shirt und eine Ur-
kunde, mit der sie stolz
ihre erfolgreiche Teilnah-
me belegen können.
In diesem Jahr wirdIn diesem Jahr wirdIn diesem Jahr wirdIn diesem Jahr wirdIn diesem Jahr wird
miniFit am Samstag,miniFit am Samstag,miniFit am Samstag,miniFit am Samstag,miniFit am Samstag,
14.14.14.14.14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, von 10 von 10 von 10 von 10 von 10
bis 12 Uhr stattfinden.bis 12 Uhr stattfinden.bis 12 Uhr stattfinden.bis 12 Uhr stattfinden.bis 12 Uhr stattfinden.
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Taekwondo Gürtelprüfung im
Sportzentrum der Roncalli Schule Troisdorf am 3. Februar
Zehn junge Taekwondo-Kämpfer-
innen des Taekwondoclubs Trois-
dorf e. V. nahmen am Samstag,
3. Februar, im Sportzentrum der
Roncalli-Schule Troisdorf unter
der Leitung des Großmeisters
Amir Sultani (6. Dan) und mit
Unterstützung des Schwarzgur-
tes Sertac Aygen an der sportli-
chen Prüfung zur Erlangung des
nächsthöheren Gürtelgrades
(Kup) teil.
Die Aufregung war dementspre-
chend groß, doch alle beteiligten
Kinder und Jugendlichen waren
erfolgreich und nahmen nach dem
Bestehen der abgelegten Prü-
fungsbestandteile mit Freude
ihre Kup-Urkunde aus den Hän-
den von Großmeister Amir Sul-
tani entgegen.
Taekwondo ist eine koreanische
Kampfsportart, bei der neben den
Schlag- und Tritttechniken auch
Kraft, Koordination, Schnellig-
keit, Balance und Reaktionsver-
mögen gelehrt werden. Zusätz-
lich werden auch geistige Diszi-
plinen wie Höflichkeit, Respekt,
Selbstdisziplin und Gerechtig-
keitssinn gelehrt.
Diese Disziplinen werden anhand
der Prüfungsbestandteile, wie
dem Formenlauf (Ablauf von ver-
schiedenen Kampftechniken),
dem Bruchtest mit Holzplatten,
dem Sparring im Vollkontakt
(Eins-gegen-Eins-Kämpfe) und
dem Abfragen theoretischer
Kenntnisse sowie koreanischer
Begriffe aus dem Taekwondo-
sport getestet. Alle Teilnehmen-
den waren hochkonzentriert bei
der Sache und gaben ihr Bestes.
Die Kup-Prüfungen sind für die
Taekwondokas stets Motivation,
sich mit den anspruchsvollen
Techniken dieser Sportart aus-
einanderzusetzen.
Das Erreichen der nächsthöhe-
ren Gürtelfarbe ist letztlich der
verdiente Lohn für den Trainings-
fleiß und das Durchhaltevermö-
gen jedes Einzelnen.
Wer sich näher für die koreani-
sche Kampfkunst Taekwondo in-
teressiert, kann jederzeit an kos-
tenlosen Probetrainings teilneh-
men. Informationen hierzu gibt es
bei Trainer Amir Sultani unter Te-
lefon: 0176 63115240.



Rundblick Troisdorf | 63. Jahrgang | Samstag, 17. Februar 2024 | Woche 7 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de 41

Die Grundschule Eschmar
tut den Kindern gut
Die Grundschule Eschmar in Trois-
dorf ist erneut zertifizierte „Tut-
mirgut - gesunde Schule“. Das
Label „Tutmirgut - gesunde Schu-
le“ ist ein Zertifikat, das durch
das Gesundheitsamt des Rhein-
Sieg-Kreises ausgestellt und
durch die Diakonie An Sieg und
Rhein in den Grundschulen des
Rhein-Sieg-Kreises umgesetzt
wird. Das neue Zertifikat, das
für die kommenden drei Jahre
gilt, hat Petra Vajler-Schulze
von der Diakonie An Sieg und
Rhein an Schulleiter Kai Bor-
nemann übergeben.
Großer Pluspunkt in Eschmar:
Zweimal im Schuljahr findet an
der Grundschule Eschmar ein
„Fit in Troisdorf (FiT)“-Tag statt.
Im Sinne einer „Tutmirgut - ge-
sunden Schule“ steht an die-

sen Tagen Bewegung, Entspan-
nung und gesunde Ernährung
an erster Stelle.
In der Turnhalle bewegen sich
die Kinder in einer großen Be-
wegungslandschaft, in den Klas-
sen gibt es an diesen Tagen fri-
sches Obst und Gemüse und in
den Pausen wird zu Musik ge-
meinsam getanzt. Der FiT-Tag
ist ein fester Bestandteil des
Jahresplans. Zweimal im Jahr
steht der Schulvormittag kom-
plett im Zeichen der Gesund-
heitsförderung.
So macht Gesundheit Spaß: Tut-
mirgut-gesunde Schule und
weitere Angebote für Kinder
und Jugendliche:
https://www.diakonie-sieg-
rhein.de/jung/
#so-macht-gesundheit-spass
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Ein spannendes Turnier findet am 18. Februar
direkt vor der Haustür in Sankt Augustin statt

Jetzt auch online möglich:
Verfahren zur Einladung von Gästen
von außerhalb des Schengenraumes

Der Tanzsportkreis Sankt Augus-
tin e. V. möchte noch einmal auf
einen spannenden Turniertag hin-
weisen, der ab 12 Uhr im Vereins-
heim, Am Kreuzeck 2b, 53575
Sankt Augustin Niederpleis, statt-

finden wird und zu den Gästen,
die Tanzsport live und in Farbe
erleben möchten, herzlich will-
kommen sind.
Hier werden die Landesmeister-
schaften NRW in den Standard-
tänzen der Hauptgruppen D und C
sowie die Landesmeisterschaften
NRW der Meisterklassen II und III
A-S (Sonderklasse) im Lateintanz
ausgetragen. Die Turniere begin-
nen um 12 Uhr und dauern voraus-

sichtlich bis in den Nachmittag.
Der Eintritt kostet 8 Euro, Karten
können über den Ticket-Shop auf
unserer Homepage
(www.tanzsportkreis-sankt-
augustin.de) oder an der Tages-
kasse erworben werden.

Für das leibliche Wohl ist mit Kaf-
fee und Kuchen sowie etwas Herz-
haftem gesorgt.
Wir freuen uns auf einen schönen
Nachmittag mit guter Musik, Tanz
und netten Gästen.
TSK Presseteam

Fotos: TSK Sankt AugustinFotos: TSK Sankt AugustinFotos: TSK Sankt AugustinFotos: TSK Sankt AugustinFotos: TSK Sankt Augustin

Verpflichtungserklärungen für vi-
sumspflichtige ausländische Gäs-
te werden jetzt einfacher. Ein
neues Onlineverfahren erleichtert
es Gastgebenden, einen entspre-
chenden Antrag zu stellen. Wer
Freunde oder Familienangehöri-

ge von außerhalb des Schengen-
raumes einlädt, muss nachwei-
sen, dass er oder sie für deren
anfallende Kosten aufkommen
kann.
Über das neue Onlineverfahren
VisitVIS-Online können alle be-

nötigten Angaben bequem von zu
Hause aus gemacht werden, not-
wendige Unterlagen können in das
System hochgeladen werden. Der
gesamte Prozess ist in zwei ver-
schiedenen Sprachen machbar:
Deutsch und Englisch.
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Ein Konto für die digitale Verwaltung -
Rhein-Sieg-Kreis setzt auf die BundID

Alle Daten werden verschlüs-
selt an die Ausländerbehörde
des Rhein-Sieg-Kreises über-
mittelt.
Sind alle Daten und Unterlagen
verschickt, benötigen Gastge-
bende noch einen Termin, um

bei Vorliegen aller Vorausset-
zungen das Originaldokument
abzuholen.
Das neue Online-Verfahren fin-
det sich auf rhein-sieg-kreis.de/
verpflichtungserklaerung. Die
Gebühr für die Bearbeitung des

Antrages beträgt 29 Euro.
Dieses Verfahren können Bür-
gerinnen und Bürger aus dem
ganzen Rhein-Sieg-Kreis nut-
zen - mit Ausnahme von Trois-
dorf: dort gibt es eine eigene
Ausländerbehörde.

Ob Kindergeld beantragen, einen
Hund an- oder das Auto ummelden
- bislang waren dafür verschiede-
ne Online-Konten nötig. Künftig
brauchen Nutzerinnen und Nutzer
nur noch ein einziges Konto für die
digitale Verwaltung.

Möglich wird das durch die so
genannte BundID.
Auf sie hat der Rhein-Sieg-
Kreis bereits jetzt seine wich-
tigsten Online-Dienstleistun-
gen umgestellt und gehört da-
mit deutschlandweit zu den
Vorreitern bei der Nutzung des
digitalen Angebotes.
Das An-, Ab- und Ummelden ei-
nes Autos, die Anmeldung zur
Fischerprüfung oder auch die
Belehrung nach dem Infektions-
schutzgesetz, die nötig ist, um
beruflich mit Lebensmitteln ar-
beiten zu dürfen, sind schon
über die BundID möglich.
Die BundID bietet ein zentrales

Online-Konto, mit dem Nutze-
rinnen und Nutzer sich für alle
ihre Anträge identifizieren kön-
nen - das geht z. B. über einen
Online-Ausweis oder ein ELS-
TER-Zertifikat. Online-Dienst-
leistungen können so viel ein-
facher und unkomplizierter ge-
nutzt werden, denn Registrie-
rungen bei mehreren digitalen
Konten entfallen.

Die hinterlegten persönlichen
Daten können automatisch in
den nächsten Antrag übernom-
men werden.

Das ist schnell und sicher. Alle
Anträge, die dazugehörigen
Nachrichten und soweit mög-
lich auch die Dienstleistung
selbst werden im zentralen
Postfach der BundID bereitge-
stellt - egal von welcher Behör-
de sie stammen. „Der Rhein-
Sieg-Kreis wird weiterhin so

schnell und umfassend wie mög-
lich auf die neue BundID set-
zen“, kündigt Kreisdirektorin
Svenja Udelhoven an.
„Dies ist der richtige Weg bei
der Digitalisierung: Ein Konto
und eine zentrale Ablage für alle
Online-Anträge - alles aus ei-
ner Hand für die Bürgerinnen
und Bürger.“

Bislang war für die Anmeldung
zur Nutzung der Online-Ver-
waltungsdienstleistungen des
Rhein-Sieg-Kreises das
Servicekonto.NRW erforderlich.

Im Juni 2024 soll das
Servicekonto.NRW landesweit
abgeschaltet und durch die
BundID ersetzt werden.
Weitere Infos zur BundID gibt
es unter id.bund.de, ihre Onli-
ne-Dienstleistungen finden
Nutzerinnen und Nutzer unter
rhein-sieg-kreis.de.
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LAZ Rhein-Sieg glänzt beim LVN Bayer Hallenmeeting

In ehrenamtlicher Vormundschaft
Kinder und Jugendliche begleiten
Wer hat Interesse, in ehrenamtli-
cher Vormundschaft ein Kind oder
einen Jugendlichen bis zur Voll-
jährigkeit zu begleiten?
„Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bietet die Möglichkeit, sich
durch bürgerliches Engagement
für junge Menschen in unserer
Gesellschaft einzusetzen“, erläu-
tert Ilsa Leifeld, zuständige An-

sprechpartnerin in der Koordinie-
rungsstelle für ehrenamtliche
Vormundschaften.
Der Gesetzgeber hat mit der Vor-
mundschaftsreform zum 1. Janu-
ar 2023 beabsichtigt, der ehren-
amtlichen Vormundschaft vor
Amts- und Berufsvormündern
mehr Gewicht zu verleihen. Dem-
nach sollen ehrenamtliche Vor-

münder vorrangig von der Koor-
dinierungsstelle geprüft werden.
Vor diesem Hintergrund sucht das
Kreisjugendamt, das für die acht
Gemeinden Alfter, Eitorf, Much,
Neunkirchen-Seelscheid, Rup-
pichteroth, Swisttal, Wachtberg
und Windeck zuständig ist, Per-
sonen, die bereit sind, in ehren-
amtlicher Vormundschaft die

rechtliche Vertretung eines min-
derjährigen Kindes oder Jugend-
lichen zu übernehmen. Damit
einher gehen die Sorge für das
Kindeswohl sowie die Vertretung
von Kindesinteressen in allen Le-
bensbereichen.
Die ehrenamtliche Vormund-
schaft bedeutet keine Aufnahme
des Kindes oder Jugendlichen in

Am 3. Februar fand in Leverkusen
das LVN Bayer Hallenmeeting
statt, an dem auch einige Athle-
ten des LAZ Rhein-Sieg teilnah-
men. Trotz der starken Konkur-
renz konnten sie sich gut behaup-
ten und einige Podestplätze so-
wie persönliche Bestleistungen
erzielen.
Besonders hervorzuheben ist die
Leistung von Jessica Wlodasch, die
im Kugelstoßen der Frauen mit
11,45 m den ersten Platz beleg-
te. Auch im Diskuswurf der Frau-

en zeigte sie eine starke Vorstel-
lung und holte mit 31,53 m den
dritten Platz.
Ebenfalls auf dem dritten Platz
landete Nina Ruß im Kugelsto-
ßen der weiblichen Jugend U18
mit 10,81 m. Sie konnte sich da-
mit gegen ihre ältere Konkurrenz
behaupten und stoß damit nur
um 1cm an ihrer persönlichen
Bestleistung vorbei. Auch im Dis-
kuswurf der weiblichen Jugend
U18 erreichte sie mit 28,12 m
den dritten Platz.

Eine gute Leistung zeigte auch
Pascale Berger im 60 m Hürden-
lauf der männlichen Jugend U18.
Er verpasste mit 8,63 sec nur
knapp das Podium und wurde Vier-
ter. Dabei verbesserte er seine
persönliche Bestzeit um 0,10 sec.
Vincent Scharf trat im 200 m Lauf
der Männer an und lief in 23,05
sec auf den fünften Platz. Dabei
konnte sich in einem stark be-
setzten Feld behaupten und sei-
ne persönliche Bestzeit um 0,5
sec unterbieten.

Yaara Miehe hatte leider kein
Glück im Weitsprung der weibli-
chen Jugend U18. Sie hatte drei
ungültige Versuche und kam des-
halb nicht in den Endkampf. Zeig-
te aber durch ihren optimierten,
energischen Anlauf, dass sie mu-
tig ans Brett geht und somit eine
starke Weitensteigerung in greif-
bare Nähe rückt. Auch der Lan-
destrainer Sprung, Jürgen Palm,
zeigte sich sehr positiv, in Anbe-
tracht des deutlich erkennbaren
Potenzials.

Jessica Wlodasch im Kugelstoßen siegreichJessica Wlodasch im Kugelstoßen siegreichJessica Wlodasch im Kugelstoßen siegreichJessica Wlodasch im Kugelstoßen siegreichJessica Wlodasch im Kugelstoßen siegreich Mit LAZ Rekord beendet Pascale Berger die Hallensaison.Mit LAZ Rekord beendet Pascale Berger die Hallensaison.Mit LAZ Rekord beendet Pascale Berger die Hallensaison.Mit LAZ Rekord beendet Pascale Berger die Hallensaison.Mit LAZ Rekord beendet Pascale Berger die Hallensaison.
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den eigenen Haushalt; auch
braucht es keine rechtlichen Vor-
kenntnisse.
Im Unterschied zur Amtsvor-
mundschaft bietet die ehren-
amtliche Vormundschaft mehr
zeitliche Ressourcen, um einen
jungen Menschen individuell zu
begleiten.
Mit der ehrenamtlichen Vor-
mundschaft gehen Selbststän-
digkeit beim Engagement für
den jungen Menschen und die
Übernahme von Verantwortung
einher; gleichzeitig steht im zu-
ständigen Jugendhilfezentrum
des Rhein-Sieg-Kreises eine
feste Ansprechpartnerin zur
Einzelberatung zur Verfügung.
Erwartet werden die Teilnahme
an Informations- und Schulungs-
veranstaltungen, die Fähigkeit,
sich mit Verwaltungen, Behör-
den und Gerichten auseinander-
zusetzen, sich für die Belange
des Kindes oder Jugendlichen
einzusetzen und sich bei Pro-
blemen oder Fragen rechtzeitig
Hilfe zu holen und sich mit an-
deren ehrenamtlichen Vormün-
dern auszutauschen.
Diese Veranstaltungen werden
von der Koordinierungsstelle
ehrenamtlicher Vormundschaf-
ten des Rhein-Sieg-Kreises or-
ganisiert.
Wer Interesse an einer ehren-
amtlichen Vormundschaft hat
oder sich näher informieren
möchte, kann sich per E-Mail an
vormundschaften@rhein-sieg-
kreis.de oder sich montags bis
donnerstags von 9 bis 13 Uhr te-
lefonisch über 02243 84435219
an Ilsa Leifeld, Koordinierungs-
stelle ehrenamtlicher Vormund-
schaften, wenden.
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Flashmob One billion rising -
eine Milliarde erhebt sich weltweit
Am Valentinstag hieß es auch auf
dem Siegburger Marktplatz: „Break
the chain“ - „Breche die Fesseln
auf“! Zu diesem Lied trafen sich
rund 100 Frauen und Männer zu
einem Flashmob. Damit zeigten sie
sich solidarisch mit Frauen, denen
Gewalt widerfahren ist.
Der tanzende Flashmob ist eine
Demonstration, die der globalen
Aktion „One Billion rising“ ent-
springt. Tänzerinnen der Tanzfabrik
Siegburg unterstützten die Aktion.
Wer wollte, konnte sogar vor dem
Flashmob bereits den Move in der
Tanzfabrik Siegburg einüben.
„Wir tanzen heute natürlich für die
vielen Frauen, die sich weltweit
nicht erheben können gegen Ge-
walt - weil sie das ihr Leben kosten
würde“, hob Katja Milde, Gleich-
stellungsbeauftragte des Rhein-
Sieg-Kreises hervor. „Aber auch hier
bei uns in Deutschland, im Rhein-

Sieg-Kreis erleben Frauen und Mäd-
chen Gewalt, auch für sie sind wir
heute laut und bunt.“
„One Billion Rising - Eine Milliarde
erhebt sich“ ist eine weltweite

Kampagne für Gleichstellung und
ein Ende der Gewalt gegen Frauen
und Mädchen. Es ist eine der größ-
ten Aktionen mit tausenden kraft-
vollen Events in bis zu 190 Ländern
rund um den Globus. In Deutsch-
land findet die Aktion in über 150
Städten statt.
„Eine Milliarde“ deutet auf eine
UN-Statistik hin, nach der eine von
drei Frauen in ihrem Leben entwe-
der vergewaltigt oder Opfer einer
schweren Körperverletzung wird.
Das ist ein Drittel aller Frauen welt-
weit, somit eine Milliarde Frauen.
Seit 2013 Jahr findet „One billion
rising“ jährlich am Valentinstag
statt. Denn dieser Tag ist für Betrof-
fene von Partnerschaftsgewalt kein

erfreulicher Tag, viele haben sogar
Angst um ihr Leben. Organisiert
wird die Aktion vom Runden Tisch
gegen häusliche Gewalt im Rhein-
Sieg-Kreis, der Gleichstellungsbe-
auftragten des Rhein-Sieg-Kreises
und der Stadt Siegburg.
Der Runde Tisch gegen häusliche
Gewalt möchte die Aktion „One bil-
lion rising“ nutzen, um auf die Ar-
beit im Netzwerk aufmerksam zu
machen. Zuvor tagte der Runde
Tisch im Siegburger Kreishaus; hier
ging es unter anderem um die Istan-
bul-Konvention, ein internationales
Abkommen zur Bekämpfung ge-
schlechtsspezifischer Gewalt gegen
Frauen und Mädchen, das auch in
Deutschland geltendes Recht ist.

Von links nach rechts: Christiane Pipke, Gleichstellungsbeauftragte derVon links nach rechts: Christiane Pipke, Gleichstellungsbeauftragte derVon links nach rechts: Christiane Pipke, Gleichstellungsbeauftragte derVon links nach rechts: Christiane Pipke, Gleichstellungsbeauftragte derVon links nach rechts: Christiane Pipke, Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Siegburg, Marita Hoscheidt, Tanztherapeutin, Katja Milde, Gleich-Stadt Siegburg, Marita Hoscheidt, Tanztherapeutin, Katja Milde, Gleich-Stadt Siegburg, Marita Hoscheidt, Tanztherapeutin, Katja Milde, Gleich-Stadt Siegburg, Marita Hoscheidt, Tanztherapeutin, Katja Milde, Gleich-Stadt Siegburg, Marita Hoscheidt, Tanztherapeutin, Katja Milde, Gleich-
stellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, und Ulli Hartmann, Tanz-stellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, und Ulli Hartmann, Tanz-stellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, und Ulli Hartmann, Tanz-stellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, und Ulli Hartmann, Tanz-stellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises, und Ulli Hartmann, Tanz-
fabrik Siegburg. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisfabrik Siegburg. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisfabrik Siegburg. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisfabrik Siegburg. Fotos: Rhein-Sieg-Kreisfabrik Siegburg. Fotos: Rhein-Sieg-Kreis
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02.+ 03. März 2024

Oster-Werkkunstmarkt am
02. und 03. März 2024 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 02. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 202402. + 03. März 2024 findet
wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werkkunst-erkkunst-erkkunst-erkkunst-erkkunst-
marktmarktmarktmarktmarkt in der NümbNümbNümbNümbNümbrechterrechterrechterrechterrechter
GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena GWN-Arena (Gouvieuxstraße,
51588 Nümbrecht) statt.
Der Markt ist an beiden Ta-
gen jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -
111118.00 Uhr8.00 Uhr8.00 Uhr8.00 Uhr8.00 Uhr für Besucher*innen
geöffnet und der Eintritt ist frei.
Mit rund 45 Aussteller*innen
gehören die Werkkunstmärkte
in Nümbrecht mit zu den be-
kanntesten nicht nur in der hie-
sigen Region und sind seit vie-
len Jahren Tradition als belieb-
ter Treffpunkt für alle, die Kunst-

und Handwerk schätzen und lie-
ben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren
den Besucher*innen ihre Kunst-
werke.
Einige Aussteller*innen lassen
sich sogar bei der Anfertigung
ihrer Arbeiten über die Schulter
schauen. Und geboten wird Eini-
ges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die
Terrasse locken. Dem Repertoire

sind keine Grenzen gesetzt: Ma-
lerei in Öl, Keramik, Schmuck,
Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tisch-de-
cken, Patchwork, Filzkunst,
Makramee und noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden. Und auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt: Das
Team der Dorfgemeinschaft Wir-
tenbach sorgt für frischen Kaffee
und Getränke, selbstgebackene
Waffeln und Bratwürstchen im
Brötchen.
Sie erreichen den Oster-Werk-

kunstmarkt auch bequem und
umweltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG -
dem Monti. Monti ist für Sie in
der Gemeinde Nümbrecht im
Stadtgebiet Wiehl und in Ma-
rienheide unterwegs.
Weitere Informationen und
eine Haltestellenübersicht er-
halten Sie unter
www.ovag-monti.de

Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige
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Katholische Kirchengemeinde
St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar,
St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH,
St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe

18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
18 Uhr - Herz Jesu
Kreuzwegandacht

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
19.30 Uhr - St. Antonius
Bibelrunde

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
9 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
16 Uhr - Altenheim Sieglar
Hl. Messe
18 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Rosenkrankzgebet

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
8.15 Uhr - St. Johannes
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Johannes
Rosenkranzgebet
18 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
16 Uhr - Herz Jesu
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Herz Jesu
Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu
Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Peter und Paul
Hl. Messe
18.30 Uhr - St. Antonius
Hl. Messe

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
9.30 Uhr - Johanneskrankenhaus
Hl. Messe
11.15 Uhr - St. Johannes
Hl. Messe
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Kirche für dich
Am Sonntag findet um 11 Uhr ein
Gottesdienst des Christus-Cent-
rums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf
YouTube unter Christus Centrum
Troisdorf sehen. Weitere Infor-
mationen sind auf unserer Ho-
mepage www.christus-centrum.de
zu finden.
Unsere Gottesdienste sind freund-
lich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg

Evangelische Kirchengemeinde Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Troisdorf, Troisdorf West
Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Gottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, Kindergottesdienst
und Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlung
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrteam
Im Anschluss an den Gottesdienst
findet die Gemeindeversammlung
mit der Wahl des Presbyteriums
mit Mittagessen statt.

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Mittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - MittagsgebetMittendrin - Mittagsgebet
12.15 Uhr - Johanneskirche

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Was kann ich für Sie tun?Was kann ich für Sie tun?Was kann ich für Sie tun?Was kann ich für Sie tun?Was kann ich für Sie tun?
BenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzertBenefizkonzert
18 Uhr - Johanneskirche
Der ukrainische Pianist Paul Kruk
(Cherson) liest aus seinem Werk
„Was kann ich für Sie tun? und
spielt Werke von Bach, Beetho-
ven und Chopin.
Der Eintritt ist frei.
Die gesammelten Spenden die-
nen dem Erwerb und Transport von
medizinischem Material und Le-
bensmitteln in Flüchtlingslagern
in der Ukraine.

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Gottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, KindergottesdienstGottesdienst, Kindergottesdienst
und Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlungund Gemeindeversammlung
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Pfarrteam
Im Anschluss an den Gottesdienst

findet die Gemeindeversammlung
mit der Wahl des Presbyteriums
mit Mittagessen statt.
Weitere Infos unter:
www.evangelischtroisdorf.de
Wir freuen uns über Ihren Anruf:

Pfarrer Sebastian Schmidt
0151 - 22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 02241 - 97 29 57
Gemeindebüro 02241 - 8 36 67
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Evangelische Friedenskirchengemeinde
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegsdorf,
Sieglar, Bergheim, Müllekoven, Eschmar und Spich
Zu folgenden Gottesdiensten la-
den wir herzlich ein:
18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar18. Februar
Lukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 UhrLukaskirche in Spich um 11 Uhr
ZentralgottesdienstZentralgottesdienstZentralgottesdienstZentralgottesdienstZentralgottesdienst mit anschlie-
ßender GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung
um 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhrum 12 Uhr mit Wahl des Presby-
teriums
Kreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in Sieglar
Fahrdienst (mit Anmeldung) nach
Spich um 10.30 Uhr ab Kreuzkir-
che, Grabenstraße 65

Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
Fahrdienst (mit Anmeldung) nach
Spich um 10.40 Uhr ab Martin-
Luther-Kirche, Am Wildzaun 14 (Da
der Fahrdienst nur bei Bedarf ein-
gesetzt wird, bitten wir bis
spätestens Donnerstag 11 Uhr um
Anmeldung im Gemeindebüro
(AB) unter Telefon Nr. 44010 mit
Namen und Telefonnummer)
25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar25. Februar
Martin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-LutherMartin-Luther-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar-Kirche in Oberlar
um 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhrum 11 Uhr
FamilienKirche mit anschließen-
dem Mittagessen mit Pfarrer Mi-
chael Lunkenheimer und Team
Kreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in SieglarKreuzkirche in Sieglar
um 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhrum 9.30 Uhr
mit Pfarrerin Katherina Plume
Lukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in SpichLukaskirche in Spich
Fahrdienst nach Sieglar um 9.10 Uhr
ab Gemeindehaus Spich,
Im Wiesengrund 9
Frauen aller Konfessionen laden
herzlich ein zum: WWWWWeltgebetstag -eltgebetstag -eltgebetstag -eltgebetstag -eltgebetstag -
Ökumenische Gottesdienste mitÖkumenische Gottesdienste mitÖkumenische Gottesdienste mitÖkumenische Gottesdienste mitÖkumenische Gottesdienste mit
anschließendem Beisammenseinanschließendem Beisammenseinanschließendem Beisammenseinanschließendem Beisammenseinanschließendem Beisammensein
1. März1. März1. März1. März1. März
Kath. Kirche St. Johannes,Kath. Kirche St. Johannes,Kath. Kirche St. Johannes,Kath. Kirche St. Johannes,Kath. Kirche St. Johannes, Mein-
dorfer Str. 5 in Sieglar um 16 Uhr

EvEvEvEvEv..... Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther Martin-Luther-Kirche-Kirche-Kirche-Kirche-Kirche,,,,, Am Wild-
zaun 14 in Oberlar um 17 Uhr
Kath. Kirche St. Mariä Himmel-Kath. Kirche St. Mariä Himmel-Kath. Kirche St. Mariä Himmel-Kath. Kirche St. Mariä Himmel-Kath. Kirche St. Mariä Himmel-
fahrt,fahrt,fahrt,fahrt,fahrt, Niederkasseler Str. 10 in
Spich um 15 Uhr
GemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppenGemeindegruppen
Informationen zu den Treffen und
Möglichkeiten geben die Grup-
penleitenden, die Mitglieder des
Presbyteriums oder die Mitarbei-
tenden der Gemeinde.
Sozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische HilfeSozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der
Diakonie Am Wildzaun 14 - offen
für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35
0170 / 440 36 99
SeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorgeSeelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen
haben, rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrer Michael Lunkenheimer
02241/ 417 28
michael.lunkenheimer@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
02241 / 16 56 46
katherina.plume@ekir.de
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Pfarreiengemeinschaft
Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus,
St. Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt,
Hl. Familie

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
16 Uhr - Heilige Familie Beichtge-
legenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebe
17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - Heilige Familie
Hl. Messe
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
1. Fastensonntag
8.15 Uhr - St. Georg
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard Familien-
messe anschl. Gemeidefrühstück
11 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe in vietnamesischer
Sprache
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe
12.15 Uhr - St. Hippolytus
TTTTTag des Ewigen Gebetsag des Ewigen Gebetsag des Ewigen Gebetsag des Ewigen Gebetsag des Ewigen Gebets
Ewiges Gebet Aussetzung des Al-
lerheiligsten, anschl. Gebeti für
die Verstorbenen, Stille Betzeit
14.30 Uhr - Wir beten für Famili-
en, Senioren, Alleinstehende
15.30 Uhr - Wir beten für Frieden
in der Welt
16.30 Uhr - Feierliche Vesper mit
anschließendem Sakramentalem
Segen
14.30 Uhr - Heilige Familie Taufe
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
9 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
18 Uhr - Heilige Familie Vesper-
gottesdienst anschl. Eucharisti-
sche Anbetung

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
8 Uhr - St. Hippolytus Gottesdienst
Schule Schloßstr.
11.45 Uhr - St. Gerhard Gottes-
dienst Gymnasium
17.30 Uhr - Heilige Familie Kreuz-
wegandacht
18 Uhr - Heilige Familie
Hl. Messe

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
8 Uhr - St. Maria Königin Gottes-
dienst Schule Blücherstr.,
4. Schuljahr

Berta 
Brodeßer
* 06. November 1929      

† 29. Dezember 2023

Statt Karten

Was man tief im Herzen besitzt,

kann man durch den Tod nicht verlieren.

Danke

für die stille Umarmung;

für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben;

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten;

für alle Zeichen der Verbundenheit und Freundschaft;

für Blumengrüße und Spenden;

für das ehrenvolle Geleit unseres lieben Verstorbenen

auf seinem letzten Weg zur ewigen Ruhestätte.

Die Kinder 

im Namen der ganzen Familie

Troisdorf-Bergheim, im Februar 2024
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Statt Karten

Das Sichtbare ist vergangen,
es bleibt die Liebe und Erinnerung.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich
in der Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
liebevolle Anteilnahme auf vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Gerta Blatt
Brunhilde und Michael

Troisdorf-Müllekoven, im Februar 2024

Manfred Blatt
* 6. April 1936    † 4. Januar 2024

8.05 Uhr - Waldschule Gottes-
dienst
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe - gestaltet von der kfd
17.30 Uhr - St. Georg Kreuzweg-
andacht

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
8 Uhr - ev. Lukaskirche,
Spich Gottesdienst Asselbach-

schule Klassen 3 und 4
8.10 Uhr - Asselbachschule, Spich
Gottesdienst Asselbachschule
Klasse 1 und 2 in der Aula
8.30 Uhr - ev. Johanneskirche,
Tdf. Realschule Am Heimbach

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
8.10 Uhr - Sternenschule, Spich
Gottesdienst
9 Uhr - St. Maria Königin

Hl. Messe
17 Uhr - St. Maria Königin
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
16 Uhr - Heilige Familie
Beichtgelegenheit
16.30 Uhr - Heilige Familie
Rosenkranzgebet

17 Uhr - Seniorenhaus Spich
Hl. Messe
17 Uhr - Heilige Familie
Familienmesse
18 Uhr - St. Josef-Hospital
Hl. Messe

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
2. Fastensonntag
8.15 Uhr - St. Georg
Hl. Messe -
anschl. Gemeindefrühstück
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Gerhard
Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kleinkindergottesdienst
im Pfarrheim
11.15 Uhr - St. Hippolytus
Hl. Messe - Predigtreihe von Pfr.
Zeyen -
Umkehr - Sünde - Vergebung
18 Uhr - St. Maria Königin
Hl. Messe

Predigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der FastenzeitPredigtreihe in der Fastenzeit
Hierzu lädt Pfarrer Fred Schmitz
in die Vorabendmessen um 17 Uhr
in der Kirche Heilige Familie, Trois-
dorf-Oberlar, ein.
Das Thema soll heißen: „Isolati-„Isolati-„Isolati-„Isolati-„Isolati-
on oder on oder on oder on oder on oder VVVVVernetzung:ernetzung:ernetzung:ernetzung:ernetzung:     WWWWWenn sichenn sichenn sichenn sichenn sich
der der der der der TTTTTunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens inunnelblick eines Lebens in
Isolation zum Isolation zum Isolation zum Isolation zum Isolation zum WWWWWeitblick eines vereitblick eines vereitblick eines vereitblick eines vereitblick eines ver-----
netzten Lebens wandelt“.netzten Lebens wandelt“.netzten Lebens wandelt“.netzten Lebens wandelt“.netzten Lebens wandelt“.

Einzelthemen:Einzelthemen:Einzelthemen:Einzelthemen:Einzelthemen: Samstag, 24. Feb-
ruar -Aufstieg und Abstieg; Sams-
tag, 2. März - Die Zehn Worte
(Gebote) und die Leidenschaft für
Gott; Samstag, 9. März - Leben in
der Verbannung und Leben als of-
fener Diskurs.
Herzliche Einladung!
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Gottesdienstordnung
Siegmündung
Gottesdienste
im Zeitraum vom 17. bis 25. Februar
Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Gedenken Everhard Richarz u.
anschl. Einsegnung der Gedenk-
tafel am Grab
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
9 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
9 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Kathedra PetriKathedra PetriKathedra PetriKathedra PetriKathedra Petri
9.30 Uhr - St. Laurentius:
Wort-Gottes-Feier mit Kommuni-
onausteilung

18 Uhr - St. Dionysius:
Stille Anbetung
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Hl. Messe

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
8.30 Uhr - St. Dionysius:
Morgengebet
17.45 Uhr - St. Laurentius:
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Lambertus:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Kreuzwegandacht
18.30 Uhr - St. Laurentius:
Hl. Messe

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Matthias  Matthias  Matthias  Matthias  Matthias Apostel,Apostel,Apostel,Apostel,Apostel, F F F F Festestestestest
8 Uhr - St. Laurentius:
Morgengebet i. d. Fastenzeit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18 Uhr - St. Dionysius:
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Dionysius:
Vorabendmesse

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,,
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
10 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
mit der Matthiasbruderschaft,
mitgestaltet vom Pfarr-Cäcilien-
Chor Mondorf
11.30 Uhr - St. Adelheid:
Hl. Messe
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Gemeinschaftsgräber
liegen im Trend
Gemeinschaftsgrabanlagen prägen
das Bild von immer mehr Friedhöfen.
Die ansprechend gestalteten Grab-
stellen ohne Pflegeaufwand für An-
gehörige erfüllen die Bedürfnisse ei-
ner mobilen Gesellschaft, in der fa-
miliäre Bindungen nachlassen.
Pflegefreie Gräber sind schon länger
im Kommen: Angebote wie Urnen-
wände, Rasengräber, Baumbestat-
tungen oder auch Seebestattungen
erfreuen sich zunehmender Beliebt-
heit. In diesen Trend reiht sich die
Idee des Gemeinschaftsgrabes ein,
in zahlreichen verschiedenen Gestal-
tungsvarianten und unter unter-
schiedlichen Namen. Gemeinsam ist
den Konzepten, dass es sich um Grab-
felder handelt, die einheitlich ge-
staltet sind - oft parkartig - und in
denen die Pflege der Grabstellen
in den Kosten für das Grab enthal-
ten ist. Ausgeführt wird diese meist
von Friedhofsgärtnern. Die dort Be-
statteten müssen in der Regel zu
Lebzeiten in keiner Verbindung
zueinander gestanden haben.
Den Erfolg der Gemeinschaftsgrab-
idee belegt exemplarisch der „Me-
moriam-Garten“ des Bundes Deut-
scher Friedhofsgärtner. Das 2009
zum ersten Mal vorgestellte Kon-
zept wurde mittlerweile in ganz
Deutschland bereits 75 Mal umge-
setzt. Auch regional zeigt sich die
positive Resonanz: So hat die Ge-
nossenschaft Kölner Friedhofsgärt-
ner innerhalb Kölns 14 „Bestat-
tungsgärten“ eingerichtet, dazu fünf
im Umland. Weitere sind geplant.
Vorbildcharakter für viele Friedhofs-
verwaltungen hat der Karlsruher
Hauptfriedhof, auf dem bereits 2003
der landschaftsarchitektonisch an-
gelegte Bereich „Mein letzter Gar-
ten“ eröffnet wurde. Aufgrund des

großen Zuspruchs verfügt der Fried-
hof mittlerweile über eine ganze Rei-
he verschiedener Anlagen mit unter-
schiedlichen Themensetzungen.
Im Unterschied zur anonymen Bei-
setzung werden beim Gemein-
schaftsgrab die Namen der Verstor-
benen genannt - entweder auf indi-
viduellen, oft eher einfach gehalte-
nen Grabzeichen oder einem ge-
meinschaftlichen Grabmal. Meistens
liegt einer solchen Anlage eine durch-
gehend prägende, besondere gärt-
nerische Gestaltung zugrunde, häu-
fig auch eine thematische Ausrich-
tung, wie zum Beispiel beim Grab-
feld „Vier Jahreszeiten“ in Karlsru-
he oder dem „Rosengarten“ in Ham-
burg-Ohlsdorf. Manchmal ist die The-
matik so speziell, dass sie sich nur
an kleine Gruppen wendet: In Gel-
senkirchen und Hamburg wurden
zum Beispiel jeweils Grabfelder für
Schalke- bzw. HSV-Fans eingerich-
tet, die in der Gestaltung Vereinsfar-
ben und Fußballsymbolik aufgreifen.
Christoph Keldenich, Vorsitzender
von Aeternitas e.V., der Verbraucher-
initiative Bestattungskultur, sieht im
Gemeinschaftsgrab eine sinnvolle
Alternative zur anonymen Beiset-
zung. „Es stellt eine Lösung dar ge-
rade für Menschen, deren Gräber
keine Angehörigen pflegen können,
insbesondere wegen der veränder-
ten Familienstrukturen und der zu-
nehmenden Mobilität der Bürger“,
sagt er. Dennoch gebe es einen na-
mentlich gekennzeichneten, anspre-
chend gestalteten Ort zum Trauern.
Und wo Freundeskreise, Vereine oder
andere soziale Gemeinschaften zu-
nehmend familiäre Bindungen erset-
zen, verliere das klassische Famili-
engrab an Relevanz.
(Aeternitas e.V.)

Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.Foto: Aeternitas e.V.
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Offener Umgang mit Tod
und Trauer am Arbeitsplatz
Sterben Kollegen oder deren An-
gehörige, gerät das Wunschbild
vom produktiven und motivierten
Mitarbeiter schnell ins Wanken.
Vorgesetzte, Kollegen und Betrof-
fene selbst stehen vor einer unge-
wohnten Herausforderung. Unter-
nehmen und Mitarbeiter können
aber von einer guten Trauerkultur
gleichermaßen profitieren.
Schon im privaten Bereich fällt vie-
len Menschen der Umgang mit Trau-
ernden oder eigener Trauer schwer.
Besonders kompliziert wird es häu-
fig im beruflichen Umfeld. Stärke und
Leistungsfähigkeit stehen im Mit-
telpunkt und die Kollegen erwarten
Teamfähigkeit und gute Laune. Das
führt leicht dazu, dass Trauer ver-
steckt und der Tod als Thema ver-
drängt wird. Darunter leiden die Be-
troffenen, aber auch das Arbeitskli-
ma und damit im Ende das ganze
Unternehmen. „Auch wenn solche
kritischen Lebensereignisse ursäch-
lich nichts mit dem Job zu tun haben,
sind sie für Psyche und Körper enor-
me Stressoren und wirken sich im
beruflichen Alltag aus“, weiß die
Kommunikationsberaterin und Trau-
erbegleiterin Iris Gehrke aus Köln.
Verschiedene Strategien helfen, da-
mit Mitarbeiter nicht ins Abseits ge-
raten und später auch wieder ihre
Leistung bringen können. Aeterni-
tas, die Verbraucherinitiative Be-

stattungskultur, empfiehlt, das
Thema keinesfalls zu verdrängen
und eine vertrauensvolle Atmos-
phäre zu schaffen. Trauernde soll-
ten Rückzugsmöglichkeiten be-
kommen, aber ebenso ihre Emoti-
onen äußern und über ihre Situati-
on sprechen können. Vorgesetzte
bzw. Kollegen können einen Bei-
trag leisten, indem sie ihre Unter-
stützung anbieten und rücksichts-
voll eine geringere Leistungsfähig-
keit akzeptieren. Insbesondere Vor-
gesetzte sollten den Kontakt zu trau-
ernden Mitarbeitern intensivieren,
um besser einzuschätzen, was diese
erwarten und welche Hilfe sie anbie-
ten können. Grundsätzlich können
Schulungen für Führungspersonen
oder Informationssammlungen zum
Thema Trauer, zum Beispiel auch
Kontakte zu Beratungsstellen, hilf-
reich sein.
Eine Art Leitfaden für Betriebe hat
Iris Gehrke mit der sogenannten
„WARM“-Formel entwickelt.
„WARM“ steht dabei für W wie wert-
schätzend, A wie authentisch anteil-
nehmend, R wie respektvoll und M
wie mitfühlend. Wertschätzend be-
deutet unter anderem, dass Bewer-
tungen, Ratschläge und oberflächli-
che Tröstungen unterbleiben und an
die einzigartige Persönlichkeit Ver-
storbener erinnert wird. Authentisch
ist Anteilnahme, wenn sie zur Situa-

tion und zum Unternehmen passt.
Hilfreich ist es dabei, das Team mit
einzubeziehen und die Trauer in auf-
richtigen Zeichen des Mitgefühls zu
äußern. Ein respektvoller Umgang
beinhaltet, dass Emotionen ausge-
drückt werden dürfen - aber den-
noch niemand zur Trauer genötigt
wird, der seine Gefühle nicht zeigen
möchte. Mitfühlend - nicht mitlei-

dend - meint, dass man Trauernden
zugewandt und mit Verständnis be-
gegnet. Vorgesetzte oder Kollegen
sind aber weder Trauerberater noch
Co-Therapeuten. Gefragt sind viel-
mehr kleine Gesten der Hilfsbereit-
schaft, behutsames Nachfragen, ein
Verständnis der Gesamtsituation
und das Signal: Du gehörst weiterhin
zum Team. (Aeternitas e.V.)
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren,
Schmuck...0163 4089522

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
Betreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/PflegeBetreuung/Pflege

Alltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies LebenAlltagshilfe - Sorgenfreies Leben
im im im im im AlterAlterAlterAlterAlter

Private, zuverlässige Alltagshilfe für
Ihren Haushalt, Einkäufe, Arztbesuche,
Grabpflege uvm.(kein Pflegedienst).
Ich habe noch Termine frei und freue
mich auf Ihren Anruf!
Telefon 02241-8980104

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Bitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbietenBitte alles anbieten
Ankauf von Schallplatten, Bücher, Pup-
pen, Kleidung, Münzen, Mode-
schmuck, Briefmarken, Armband- und
Taschenuhren usw. Freue mich auf
Ihren Anruf. Richter 0178 4885718

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch Mietgesuch ApartmentApartmentApartmentApartmentApartment

Mitarbeiter der German Airways
sucht Apartment oder 2-Zimmer
Wohnung in Troisdorf oder Umge-
bung zum nächstmöglichen Termin. Für
Angebote melden Sie sich bitte bei
Service@germanairways.com oder te-
lefonisch unter 0172 8606 116

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Mitarbeiter gesuchtMitarbeiter gesuchtMitarbeiter gesuchtMitarbeiter gesuchtMitarbeiter gesucht

griech. Imbiss sucht ab sofort Mitar-
beiter,  3-5x /Woche 17-22 Uhr.
0157 54663522

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024Samstag, 24. Februar 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr21.02.2024 um 10 Uhr
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Karl-Hass-Str. 19 • 53859 Niederkassel

Telefon: 02208 9449-0 
https://meindachdecker.de 
kontakt@mundorf-gmbh.de

Ihr Dachdecker- und 

Solar-Fachbetrieb

für Niederkassel, Bonn, Köln & Umgebung

Dachdeckergeselle/in (m/w/d)

Dachdeckerhelfer/in (m/w/d)

Solateur/in (m/w/d)

WIR SUCHEN AB SOFORT

Eine spannende Zukunft dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf

Den Zahlen des Berufsbildungsbe-
richts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer allein
im Jahr 2019 erfolgreich eine duale
Ausbildung. 77 Prozent der Absol-
ventinnen und Absolventen wurden
von ihrem Ausbildungsbetrieb über-
nommen. Dabei ist der erste Schritt
ins Arbeitsleben nur der Anfang -
mit Abschluss der dualen Berufs-
ausbildung fängt die Karriere erst
richtig an. Am Arbeitsplatz durch-
starten, einen Job im Ausland an-
nehmen, eine Fortbildung aufsat-
teln und anschließend einen Be-
trieb übernehmen oder ein Unter-
nehmen gründen: Dual ausgebilde-
ten Fachkräften stehen attraktive
Karriereperspektiven offen. Beim
Wunsch sich fortzubilden, bietet die
berufliche Bildung zudem viele Mög-
lichkeiten.
FFFFFortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Masterortbilden bis auf „Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“
Der Abschluss einer dualen Berufs-
ausbildung ist meist erst der An-
fang einer spannenden Berufskar-
riere: Um den beruflichen Aufstieg
anzukurbeln, lohnt sich eine Fort-
bildung. Meister, Fachwirt, Betriebs-
wirtin und Co.: Die Vielzahl der Ab-
schlussbezeichnungen in der höher-
qualifizierenden Berufsbildung wur-
den 2020 mithilfe der neuen
aufeinander aufbauenden Fortbil-
dungsstufen „Geprüfte/r Berufsspe-
zialist/in“, „Bachelor Professional“
und „Master Professional“ über-
sichtlicher und vor allem einheitlich
gestaltet. In Abstimmung mit Ge-
werkschaften und Arbeitgeberver-
tretern werden die Fortbildungsord-
nungen nach und nach an die neu-
en Abschlussbezeichnungen ange-
passt. Insbesondere die Abschlüsse

„Bachelor Professional“ und „Mas-
ter Professional“ senden dabei ein
wichtiges Signal: Die international
verständlichen Begriffe erleichtern
die Jobsuche im Ausland und ver-
deutlichen zugleich die Gleichwer-
tigkeit der beiden Fortbildungsab-
schlüsse zu den akademischen Ba-
chelor- und Master-Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld in
die Karriere investiert werden. Eine
Vielzahl an Fördermöglichkeiten
gewährleistet jedoch finanzielle
Unterstützung. Mit dem Aufstiegs-
BAföG fördern Bund und Länder die
Vorbereitung auf mehr als 700 Fort-
bildungsabschlüsse für den berufli-
chen Aufstieg. Besonders leistungs-
starke Berufseinsteigende können
sich für das Weiterbildungsstipen-
dium bewerben, das von der Stif-
tung Begabtenförderung berufliche
Bildung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) koordiniert
wird. Wer sich lieber selbstständig
machen möchte, kann sich bei der
örtlichen Industrie- und Handels-
kammer beziehungsweise Hand-
werkskammer zu den zahlreichen
Förderprogrammen zur Existenz-
gründung von Bund, Ländern und
EU beraten lassen. Weitere Infor-
mationen zu Perspektiven mit du-
aler Berufsausbildung gibt es auf
www.die-duale.de. (djd)

Am Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eineAm Arbeitsplatz durchstarten, einen Job im Ausland annehmen oder eine
Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-Fortbildung draufsatteln: Dual ausgebildete Fachkräfte haben im Be-
rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.rufsleben zahlreiche Optionen.
Foto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.comFoto: djd/www.BMBF.de/BullRun - stock.adobe.com

Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-
ausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erst
richtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehen
attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.
Foto: djd/www.BMBF.de/standret -Foto: djd/www.BMBF.de/standret -Foto: djd/www.BMBF.de/standret -Foto: djd/www.BMBF.de/standret -Foto: djd/www.BMBF.de/standret -
stock.adobe.costock.adobe.costock.adobe.costock.adobe.costock.adobe.commmmm
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört zu
den spannendsten Berufsfeldern
des Sportbusiness. Viele junge
Menschen wollen nah am Spielge-
schehen sein und Reporter, Kom-
mentator, Social-Media-Experte
oder Videojournalist im Fußball
werden. Allerdings: Nur wer das
Geflecht aus Sport, Medien und
Wirtschaft durchschaut, kann durch
gelungene Kommunikation über
die geeigneten Kanäle Positives
für sich, seinen Verein, seinen Ver-
band oder seine Marke erreichen.
Das IST-Studieninstitut bietet jetzt
eine neue Weiterbildung an, in der
sich Interessenten berufsbeglei-
tend zum Kommunikationsprofi
weiterbilden können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport in
der Gesellschaft ankommt und
konsumiert werden kann. In dem
Prozess der Berichterstattung
spielt die Kommunikation eine
enorm wichtige Rolle und ist ent-
scheidend für das Endprodukt“,
weiß Felix Görner, leitender Sport-

reporter bei RTL. „Hier bietet die
IST-Weiterbildung Sportkommuni-
kation notwendige praktische
Einblicke in den Bereich der Medi-
enkommunikation, um die Arbeit
mit den Medien professionell ge-
stalten zu können und so auch die

Außenwirkung des Vereins oder
Sportunternehmens zu verbessern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes

Know-how aneignen will, lernt mit
dieser Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf Mona-
ten, wie er durch gelungene Kom-
munikation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbeitern
und Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann. Mit dem Abschluss
qualifizieren sich Vereinsmitarbei-
ter, Pressesprecher, Leistungs-
sportler, Funktionäre und Mitar-
beiter der Unternehmenskommu-
nikation für anspruchsvolle Auf-
gaben in der internen und exter-
nen Sportkommunikation. Das
Wissen vermitteln dabei Experten
aus der Sport- und Medienbran-
che. Dazu zählen Ralph Durry vom
Sport-Informations-Dienst, David
Görges, ehemaliger Digitalchef
des BVB, Michael Röhrig, Leiter
Kommunikation bei Sport1 und
Eurosport-Kommentator Guido
Heuber. (djd).

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness.Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness.Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness.Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness.Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness.
Hier ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementHier ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementHier ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementHier ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementHier ist die richtige Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

Foto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-Hochschule
für Managementfür Managementfür Managementfür Managementfür Management
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5 Tipps für
einen schlanken und personalerfreundlichen Lebenslauf
Nur relevante Stationen für den Lebenslauf auswählen /
Übertreibungen und Falschangaben fallen Führungskräften schnell auf
Die Online-Partnerbörse für Ar-
beitnehmer und Arbeitgeber
JobMatch.pro hat die 5 wich-

tigsten Tipps für Bewerber ge-
sammelt, mit denen ihre Be-
werbung schlank aber dennoch

aussagekräftig wird. Faktoren,
die jeden Personaler freuen
dürften.

NrNrNrNrNr..... 1: 1: 1: 1: 1: Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht Soft Skills mit Bedacht
wählenwählenwählenwählenwählen
Teamfähig, flexibel, organisiert,
zielorientiert, zuverlässig, krea-
tiv, belastbar, ehrgeizig - die Liste
kann bis ins Unendliche fortge-
führt werden. Häufig finden sich
solche Aufzählungen auch im Le-
benslauf oder Anschreiben. In der
Realität stellt sich dann heraus:
ein Bewerber ist gar nicht so be-
lastbar und auch die kreativen
Fähigkeiten sind ausbaufähig.
Wer mit tollen Eigenschaften in
der Bewerbung um sich wirft, darf
im Arbeitsalltag nicht verwundert
sein, wenn er hinter den Erwar-
tungen zurückbleibt. Hier gilt also:
Lieber nur die Eigenschaften aus-
wählen, mit denen man sich gu-
ten Gewissens charakterisieren
kann. So erhalten Recruiter einen
ehrlichen Eindruck über zukünfti-
ge Mitarbeiter. Und wer Angst
hat, sich damit nicht genügend
von Mitbewerbern abzusetzen,
den kann Unternehmer und
JobMatch.pro-Gründer Peter
Steinbach beruhigen: „Niemand
ist perfekt, das wissen auch Rec-
ruiter. Deshalb: Wenn sich ein Be-
werber mit sehr vielen positiven
Eigenschaften im Lebenslauf
selbst lobt, wirkt das häufig eher
unglaubwürdig als beeindru-
ckend.“
NrNrNrNrNr..... 2: 2: 2: 2: 2: Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht Die Karriere beginnt nicht
im Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergartenim Kindergarten
Wer bei seinem Bildungsweg im
Lebenslauf mit dem Kindergarten
oder der Grundschule beginnt,
sollte sich noch einmal eine wich-
tige Frage stellen: Was will mein
zukünftiger Arbeitgeber wirklich
von mir wissen? „Recruiter und
Führungskräfte interessiert natür-
lich, was einen Bewerber für die
ausgeschriebene Stelle qualifi-
ziert“, so Steinbach.
Deshalb rät er Arbeitnehmern
ganz klar: „Machen Sie es denje-
nigen, die Ihre Bewerbung lesen,
möglichst einfach. Die letzte und
wichtigste Ausbildungsstation ge-
hört an den Anfang. Und im Zwei-
felsfall genügen zunächst die
Nennungen der bisher letzten bei-
den Berufsstationen.“
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BBI Rhein-Sieg gGmbH
Begleitung • Betreuung • Inklusion

BBI Rhein-Sieg gGmbH // Mottmannstraße 8 // 53842 Troisdorf // E-Mail: info@bbi-rs.de

Die BBI Rhein-Sieg gGmbH sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Pädagogische Fachberatung (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (mind. 35 Std./Woche)

Sie bewegen sich sicher in Bereichen für Menschen mit Behinderung, speziell Kinder und Jugendliche mit 
besonderen Unterstützungsbedarfen. Sie haben eine abgeschlossene pädagogische Ausbildung oder ein 
pädagogisches Studium und fachspezifische Berufserfahrung. Sie haben Erfahrungen in und Freude an der Leitung 
von Mitarbeitenden. Sie haben eine Marte Meo Zusatzqualifikation oder die Bereitschaft, diese zu erwerben.

Unser Angebot: 

• eine sinnstiftende und erfüllende Tätigkeit
• individuelle Einarbeitung und Arbeiten in 

einem starken Team
• die Möglichkeit, sich fachlich und persön-

lich einzubringen und eigene Ideen in 
hohem Maße selbständig und eigenverant-
wortlich zu entwickeln und umzusetzen

• ein spannendes Arbeitsfeld
• interne und externe Schulungs- und Fort-

bildungsmaßnahmen (Marte Meo)
• Bezahlung über Tarif (TVöD-SuE)
• eine unbefristete Stelle und 30 Tage Jahres-

urlaub
• wir unterstützen Ihre betriebliche Alters-

versorge

Persönliche Eigenschaften
• Flexibilität
• strukturiertes und eigenständiges 

Arbeiten im Team
• Lern- und Wachstumsbereitschaft
• PC-Kenntnisse/ Microsoft Office
• Freude am Umgang mit Menschen
• Zuverlässigkeit
• Verantwortungsbewusstsein

Sie sind auf der Suche nach einer sinnvollen Tätigkeit? Sie arbeiten gerne mit Menschen? Sie übernehmen gerne 
Verantwortung und sind ein/ eine engagierter Ansprechpartner/-in für Ihre Mitarbeiter/-innen? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

Soziale Kompetenzen
• Freundlichkeit/Klarheit im Auftreten 

und in der Kommunikation
• Belastbarkeit
• Emotionale Intelligenz/ 

Einfühlungsvermögen
• Teamfähigkeit
• Führungskompetenz
• Entscheidungsfähigkeit
• Konfliktfähigkeit

Methodische Kompetenzen
• selbstständiges Arbeiten
• Problemlösungsfähigkeit
• effizienter Arbeitsstil
• proaktives Denken und Handeln
• rhetorische Fähigkeiten
• interdisziplinäres Arbeiten

Bei uns steht immer der Mensch im Mittelpunkt und Vielfalt sehen wir als Bereicherung.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, unabhängig von Herkunft, Religion,

sexueller Orientierung und Genderidentität.

Ihr Profil: 

Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen mit Zeugnissen senden Sie bitte an:

» «

NrNrNrNrNr..... 3: 3: 3: 3: 3: Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bek Die Stelle bekommt nichtommt nichtommt nichtommt nichtommt nicht
immer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktikaimmer der mit den meisten Praktika
Beim Berufsweg gilt wie bei der
Ausbildung: Qualität vor Quanti-
tät. Das erste Orientierungsprak-
tikum in der Schulzeit muss nicht
unbedingt interessant sein für ein
Unternehmen. Es ist wichtig zu
sehen, dass auch Berufseinstei-
ger schon Arbeitserfahrung etwa
in Form von Praktika gesammelt
haben. Aber auch hier sollte sich
jeder vorher Gedanken machen:
Was interessiert meinen zukünf-
tigen Arbeitgeber? Und was ist
relevant für die Stelle?
NrNrNrNrNr..... 4: 4: 4: 4: 4: In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein J In der Schule mal ein Jahrahrahrahrahr
Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?Französisch gehabt?
In punkto Sprachkenntnisse schum-
meln Bewerber am dritthäufigsten
in ihrer Bewerbung, wie eine Um-
frage unter deutschen Führungs-
kräften ergeben hat.
Wer ein Jahr lang Französisch in
der Schule gelernt hat, schreibt
das gern einmal unter „Anfänger-
kenntnisse“ in den Lebenslauf. In
Wahrheit sind aber nur ein bis
zwei Sätze übrig geblieben aus

dieser Zeit. Damit machen sich
Bewerber das Leben meist selbst
unnötig, weiß Steinbach: „Über-
treibungen bei Sprachkenntnissen
fallen sehr schnell auf. Ich rate
Bewerbern, es sich selbst einfach
zu machen und generell nur die
Fähigkeiten anzugeben, die sie
auch beherrschen.“
NrNrNrNrNr..... 5: 5: 5: 5: 5: K K K K Kurz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ:urz und informativ: k k k k keineeineeineeineeine
unnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationenunnötigen privaten Informationen
im im im im im AnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreibenAnschreiben
Bei der Bewerbung offen zu sein
ist löblich, aber oft nicht nötig.
Welche Berufe die Eltern ausü-
ben oder mit wie vielen Ge-
schwistern man aufgewachsen ist,
solche Angaben sind für den Job
nicht so wichtig.
Recruiter erhalten jede Woche
teils hunderte Bewerbungen, die
sie lesen und erfassen müssen.
Wer bei den Personalern also
wirklich im Gedächtnis bleiben
will, fasst sich im Anschreiben
kurz und bringt prägnant auf den
Punkt, warum er oder sie für die
Stelle geeignet ist.
(JobMatch.pro)
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Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 UhrSamstags: 18.15 Uhr
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

02241/234000
Notfallpraxis:
Arnold-Janssen-Straße 29,
53757 Sankt Augustin

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Asklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios KinderklinikAsklepios Kinderklinik
02241/249-0
St. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes KrankenhausSt. Johannes Krankenhaus
02241/488-0
St.St.St.St.St. Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital  Josef-Hospital TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
02241/801-0

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Kölnstraße 112-114, 53757 Sankt Augustin, 02241/203216

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
VVVVValentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekalentin-Apothekeeeee
Burgstr. 6, 53757 Sankt Augustin, 02241/314500

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserstr. 126, 53721 Siegburg, 02241/52740

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Neue Neue Neue Neue Neue ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kauflande im Kaufland
Theodor-Heuss-Ring 55, 53840 Troisdorf, 02241/397580

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke Sankt e Sankt e Sankt e Sankt e Sankt AugustinAugustinAugustinAugustinAugustin
Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241/202023

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Vitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-ApothekeVitalis-Apotheke
Spicher Str. 101, 53844 Troisdorf, 02241/846250

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
Apotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am EuropaplatzApotheke am Europaplatz
Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241/61333

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Fontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-ApothekeFontane-Apotheke
Kerpstr. 30, 53844 Troisdorf, 02241/39220

Angaben ohne Gewähr

EntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienstEntstördienst
der Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerkeder Stadtwerke

02241/888110

Rat und Hilfe

Zahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischenZahnärzte des rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises

TTTTTelefonischer elefonischer elefonischer elefonischer elefonischer AnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienstAnsagedienst
zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-zum zahnärztlichen Not-
dienstdienstdienstdienstdienst: 01805/98670001805/98670001805/98670001805/98670001805/986700
Die Notfalldienstzentrale für
den gesamten rechtsrheini-
schen RSK ist folgendermaßen
besetzt:
wöchentlich von 18 Uhr bis 8
Uhr des darauffolgenden Mor-
gens,
mittwochs von 13 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr,
freitags von 14 Uhr bis zum
nächsten Morgen 8 Uhr und
an Samstagen, Sonntagen,
sowie an Feiertagen, ganz-
tägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)Anonyme Esssüchtige (OA)
Christina, 01578/8371706

Osteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-SelbsthilfegruppeOsteoporose-Selbsthilfegruppe
TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf

02241/46702
MS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-GruppeMS-Gruppe

02241/72381
pro familiapro familiapro familiapro familiapro familia

02241/21010
AWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO KreisverbandAWO Kreisverband
Rhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg eRhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....

02241/96924-0
Selbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe KörperbehinderterSelbsthilfe Körperbehinderter

02241/64458

Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,Beratungsstelle für für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen

02241/55101
Bechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-GymnastikBechterew-Gymnastik

02241/385076
esperanzaesperanzaesperanzaesperanzaesperanza

Beratungs- und Hilfenetz vor,
während und nach einer
Schwangerschaft
02241/95804-77

Männer mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit KrebsMänner mit Krebs
Siegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und UmgebungSiegburg und Umgebung
„Von Mann zu Mann“, so lau-
tet das Motto (nicht nur) un-
serer Selbsthilfegruppe. Wir
wollen miteinander Erfahrun-
gen austauschen, uns gegen-
seitig Hilfestellungen geben
oder Hilfe vermitteln.
Unsere Treffen finden jeden
dritten Donnerstag im Monat
um 19 Uhr im „Denkraum“,
Haufeld 2a, Siegburg statt.
Kontakte, Termine und ande-
re wichtige Informationen fin-
dest du auf unserer Homepa-
ge: www.mmk-su.info
Du kannst einfach dazu kom-
men, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

HIVHIVHIVHIVHIV-T-T-T-T-Test und est und est und est und est und TTTTTests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell überests sexuell über-----
tragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionentragbarer Infektionen

Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexualität
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, check-
it - Beratungsstelle Sexualität
und Gesundheit, Hippolytus-
straße 48, 53840 Troisdorf
Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-Beratung zu Sexueller Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit
Montag: 10 bis 13 Uhr
Dienstag: 10 bis 13 Uhr
Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
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Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!Wir können helfen!
In Deutschland wird statistisch gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden Zeiten statt:
Montag:Montag:Montag:Montag:Montag:
19.30 Uhr Troisdorf-Sieglar, Kreuzkirche, Grabenstraße 65,
53844 Troisdorf, 0228/9455050 (Cilli), 0172 2427 239 (Thomas),
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:Dienstag:
19.30 Uhr Hennef, Ev. Kirchengemeinde, Raum „Matthäus“,
Bonner Straße 26, 53773 Hennef, 01522/1471126 (Edmund),
02241/8982321 (Stefan), Hennef@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:Mittwoch:
19.30 Uhr Troisdorf-Oberlar, Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 14,
53842 Troisdorf, 0177/4050 978 (Rita), 02241/71973 (Hanne),
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:Donnerstag:
19.30 Uhr Troisdorf-Mitte, Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5,
53840 Troisdorf, 0176/78399950,
Kontakt@anonyme-alkoholiker-rg09.de
Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:Freitag:
19.30 Uhr Siegburg, Annostraße 14, 53721 Siegburg,
02247/968 166 (Roswitha), 02241/8982 321 (Stefan),
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-rg09.de,
https://www.facebook.com/AAinSiegburg

Beratungsangebot vom
Frauenzentrum Troisdorf
Für Frauen und Mädchen ab 14 Jahre
Beratung in aktuellen Lebenskri-
sen, bei Trennung, Neu- und Um-
orientierung, Gewalt- und Miss-
brauchserfahrungen, Essstörun-
gen, zu Psychotherapiemöglich-
keiten.
Montag 10 bis 12 Uhr - offene
Beratung, sonst nach Terminver-
einbarung.
Dienstag 16 bis 18 Uhr - Beratung
zu rechtlichen Fragen - Aufklärung
über rechtliche Aspekte in Lebens-

lagen wie z. B. Trennung und
Scheidung - Anmeldung erforder-
lich, jeden 3. Freitag im Monat 17
bis 19 Uhr - Beratung zu rechtli-
chen Fragen für geschädigte Zeu-
ginnen z. B. nach sexualisierter
und häuslicher Gewalt und zu aus-
länderrechtlichen Fragen - Anmel-
dung erforderlich.
Terminvereinbarung unter:
02241/72250
www.frauenzentrum-troisdorf.de

Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
oder nach Vereinbarung
Persönlich: check-it - Bera-
tungsstelle Sexualität und Ge-
sundheit, Hippolytusstraße 48,
53840 Troisdorf, Telefonisch:
02241/2656993

LotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunktLotsenpunkt
Der LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer LotsenpunktDer Lotsenpunkt
• unterstützt beim Ausfüllen von

Formularen
• informiert über Hilfsangebote
• hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donners-
tags von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31,
53840 Troisdorf
Tel. 02241/3012066, mobil: 0177/
1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunktMediPunktMediPunktMediPunktMediPunkt
Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische Medizinische VVVVVersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-ersorung für Men-
schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-schen ohne Krankenversiche-
rungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutzrungsschutz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3,
53840 Troisdorf
Sprechstunde:
dienstags von 12 bis 15 Uhr
Telefon: 02241 / 301 4867
Selbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelischeSelbsthilfegruppe für seelische
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)(Emotions-Anonymous / EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung,
Kraft und Hoffnung.
Kontakt:
EA-Sankt-Augustin@web.de
Silke: 0151/16573691

Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-KreisSieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 94999902241 94999902241 94999902241 94999902241 949999
Neu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. OktoberNeu ab 1. Oktober
Montag und Mittwoch
9 bis 14 Uhr
Donnerstag 13 bis 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1 /
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 201429602241 201429602241 201429602241 201429602241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde:
dienstags 10 - 13 Uhr und indivi-
duelle Beratungstermine nach
Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 30102241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Dies ist ein Angebot für pflegende
Angehörige.
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